
Mitteilungsblatt für die Stadt Geestland

Alfstedt | Ankelohe | Bad Bederkesa | Debstedt | Drangstedt | Elmlohe | Fickmühlen | Flögeln | Großenhain | Hainmühlen | Holßel 
Hymendorf | Imsum | Köhlen | Krempel | Kührstedt | Langen | Lintig | Marschkamp | Meckelstedt | Neuenwalde | Ringstedt | Sievern | Wüstewohlde

Rundschau
Herausgeber: Verschönerungsverein 
Bederkesa von 1896 e.V. 
in Zusammenarbeit mit der Stadt Geestland

Jahrgang 4 | Juli 2018 | Nr.7Geestland

zum Lesen und Downloaden unter www.geestland.eu

31. Handwerkermarkt
mit Omas Waschtag 
5. August
Debstedt

Seite 26

Rabauken-Fußball-Camp
für Mädchen und Jungs
16. bis 20. Juli
Köhlen

Seite 30

15. Beerster 
Kunsthandwerkermarkt
4. u. 5. August
Bad Bederkesa 

Seite 26

Anruf-Sammeltaxi 
für Bederkesa und umzu
inkl. Handelspark
... so funktioniert’s

Seite 7

Foto: Media Service Sonja Redies

Gedruckt auf 

100% Recycling-Papier 

mit 100% Ökostrom!

3 Familien-
eintrittskarten für 

den Jaderpark
zu gewinnen!

(Seite 36)

Schöne Ferien!Schöne Ferien!



2 Geestland-Rundschau 7/18

Endlich Ferien

Wenn sich schon der Mai anfühlt wie normalerweise
der Juli (bzw. wie sich der Juli in der guten alten Zeit
anfühlte, nämlich wie Hochsommer und nicht wie ein
verspäteter April), dann bekommt man unwillkürlich Fe-
rienlaune und die Zeit bis zu den Sommerferien er-
scheint einem noch in weiter, fast unerträglich weiter
Ferne. 

Dabei hätte gerade in diesem Jahr der Mai sich hervorragend als 
Ferienzeit geeignet, denn dann hätten die Lehrkräfte in den Schulen
nicht jeden Tag den Ruf der Kinder nach „Hitzefrei" oder „Eis essen" oder
„Können wir draußen Unterricht machen" mit  „Gibt's nicht", „Geht nicht"
und „Viel zu heiß" zurückweisen müssen, obwohl sie tief in ihrer Brust
diesen Wünschen nur zu gern nachgegeben hätten.

Marktfrau Stattdessen galt es die letzten Klassenarbeiten abzuarbeiten, sich die
Not-Referate von Schülern anzuhören, die so auf den letzten Drücker
ihre Noten noch aufzupeppen versuchten (frei nach dem Motto: „Pimp
my Zeugnis"). Vor allem aber verabschiedete sich in den weiterfüh-
renden Schulen mit Abistreich oder Chaostagen ein weiterer Ab-
schlussjahrgang hinaus ins Leben oder zumindest in das, was die Ab-
solventen dafür halten. Die Marktfrau schließt sich an dieser Stelle ger-
ne den Glückwünschen an.

Dann nur noch ein paar Zeugniskonferenzen, die üblichen allseits be-
liebten Bundesjugendspiele, Sportfeste, Wandertage und Exkursionen
und plötzlich – man mag es kaum glauben – ist es dann plötzlich doch
so weit: Schüler und Lehrer verlassen pünktlich die Schule („Busse fah-
ren nur nach der dritten Stunde") – und die Schule gehört den Bau-
kolonnen.

Schöne Ferien!
wünscht die Marktfrau

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung
� Vermögensausein-

andersetzungen
� Erbschaften
� Ehescheidungen
� Kauf oder Verkauf
� Mietwertgutachten

Eigene Fertigung - preiswert und schnell
Drangstedt · Hafenstraße 41 · 27624 Geestland

Tel. (04704) 22 20 · www.naturstein-nast.de

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen � Findlinge

� Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge
� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele
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„Amtsscheunen-
Kaffee“

Am Sonntag, den 01.07.2018
Nächster Termin: Sonntag, den 05.08.2018

ab 13.00 Uhr
Kaffee & selbstgebackene Kuchen u. Torten

Grabmal- & Natursteinfachbetrieb G
m

bH

Manfred Burmeister
Geschäftsführer

� Fensterbänke
� Terrassenbeläge

� Küchenarbeitsplatten
� Außeneingänge

� Natursteinobjekte 
für Haus und Garten

Spadener Straße 126, 27578 Bremerhaven
www.natursteine-burmeister.de

80 61 65 0

Weserstr. 173, 27572 Bremerhaven
� (0471) 95849034

Loxstedt: 
Ausstellung am Friedhof

Kino in der Amtsscheune
Am 6. Juli 2018 zeigt das Kinoteam zugunsten des 

„Fördervereins der Telefonseelsorge Elbe-Weser e.V.“ in der Amts-
scheune Bad Bederkesa den Film
„Manchester – Vater wider Willen“ *

Ein schweigsamer Einzelgänger, der als Hausmeister in Boston arbei-
tet, kehrt anlässlich des Todes seines Bruders in seine kleine Heimat-
stadt an der US-amerikanischen Ostküste zurück. Als er die Vormund-
schaft für seinen 16-jährigen Neffen übernehmen muss und es zum
Wiedersehen mit seiner Ex-Frau kommt, brechen tiefe seelische Wun-
den wieder auf. 

Ein packendes, komplex konstruiertes Drama um Schuld und Erlösung,
das in intensiven Rückblenden die ganze Tragik, Verletztheit und
Schuld der Hauptfigur enthüllt.

* Aus Wettbewerbsgründen dürfen wir den Originaltitel nicht in un-
seren Ankündigungen verwenden.

Karten können wie immer unter der Telefonnummer 04745-94335 vor-
bestellt werden. Diese sollten bis 18:30 Uhr abgeholt werden.
Wir freuen uns auf Sie zu einem Klönsnack bei Wein, Bier, Saft und ei-
nem kleinen Imbiss.
Der Film beginnt um 19 Uhr.

W.G.

Vormerken

01.07.2018 von 13.00-18.00 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag in Beers
„Barbeque“

Die Geschäfte im Ortskern und im Handelspark sowie das 
Solarzentrum haben geöffnet.  
Der Beerster Gewerbeverein freut sich auf zahlreiche Besucher!

Verschönerungsverein

Was erwartet Sie?
Ruhm und Ehre? Ganz sicher aber Spaß bei einer interessanten, 

ehrenamtlichen Zusammenarbeit mit dem Redaktionsteam.

Sie sind immer noch interessiert?
Das Team trifft sich 1x im Monat für ca. 2-3 Stunden im Büro 
der Amtsscheune in Bad Bederkesa zur Redaktionssitzung.

Immer noch Lust darauf mehr zu erfahren?
Dann bietet sich folgendes an: 

Sie rufen einfach an und erfahren genaueres!
Und/oder Sie schauen während einer Redaktionssitzung 

unverbindlich rein, lernen „die netten Fünf“ kennen, trinken 
eine Tasse Kaffee mit ihnen und machen sich selber ein Bild!

Noch was! Alter, Beruf usw. spielen keine Rolle! 
Hauptsache Sie wohnen in der Stadt Geestland und stehen mit 
der deutschen Sprache in Wort und Schrift nicht auf Kriegsfuß.

Herzlich willkommen ist auch Verstärkung aus Langen und umzu!

Jetzt nicht mehr lang gezögert, rufen Sie Frau Wetjen an 
Tel. 04745 - 6164 oder schreiben Sie an 

redaktion@geestland-rundschau.de, 
wir melden uns garantiert bei Ihnen!

Rundschau
Geestland
Das Redaktionsteam der

sucht Verstärkung!
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Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de
Amtsgericht Tostedt, HRB 111013
Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Vorstellung der Ausschussvorsitzenden
Nachdem wir in den letzten Mo-
naten die Arbeit und Aufgaben
der Ausschüsse vorgestellt haben,
wollen wir nun die Menschen zei-
gen, die die Ausschüsse leiten.

Sie stützen sich dabei auf die an-
deren Mitglieder in den Aus-
schüssen. Sie sind alle mit Enga-
gement dabei. Wer weiß schon,
dass zum Beispiel in den letzten
trockenen Wochen die Blumen an
der Brücke zum Dobbendeel oder
die im Mai gepflanzten Apfelbäu-
me im Hochzeitshain jeden Tag
gegossen werden.

Rundschauteam
Das Team um Waltraud Wetjen und Christian Ehlers wurde bereits vorge-
stellt.

Mühlenausschuss
Helmut Klie, Ehrenbürger der Stadt
Geestland 2017

Verschönerungsausschuss
Britta Thomsen

Hochzeitsbaumpflanzung
Rolf Sinn

Umweltausschuss und Landschafts-
pflege Dr. Hans Hellberg.
Er wurde tatkräftig unterstützt von
Dr. Jens-Peter Jacobsen

Amtsscheunenausschuss
Werner Hellberg, Ehrenvorsitzender
des VV.
Ute Hellberg stand ihm immer zur
Seite.
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Mühlenacker in Beers: 
Wild, artenreich und nachhaltig

„Hier finden (nicht nur) Bienen ihre Nahrung“, bedeutet die kunstvolle
Bildtafel , die von der KUBE geschaffen und von den Mühlenhandwer-
kern des Verschönerungsvereis, Günther Ropers und Wolfgang Czock,
als Blickfangaufgestellt wurde. Tatkräftige Unterstützung erhielten sie
von den Kita-Kindern des Beerster Kinnerhus. Der Vorsitzende des
Mühlenausschusses, Helmut Klie, erklärte kurz Sinn und Zweck: Dass
die Insektenpopulation erschreckend drastisch rückläufig ist, hätten
mittlerweile viele Menschen mitbekommen. Deshalb nutzten die Initi-
atoren des VV die Möglichkeit auf dem 2.300 qm großen Mühlenacker
zu Füßen der Beerster Windmühle eine Wildblumenmischung, wie sie
im innerörtlichen Bereich der Stadt Geestland üblich ist, einzusäen.
Pflügen, bearbeiten, kalken, säen - die Arbeiten waren nicht unerheb-
lich und auch kostenträchtig. Gut, dass der VV auch einen finanziellen
Beitrag aus dem Budget des Ortsbürgermeisters Uwe Bischoff dafür
verwenden konnte. 

Gespannt warten (nicht nur) die Leute vom Verschönerungsverein auf
das Wachsen und Gedeihen und auf das Summen und Treiben der In-
sekten – möglicherweise und hoffentlich abgelenkt von mit Pflanzen-
schutzmitteln bearbeiteten Kulturflächen in der landwirtschaftlichen
Umgebung. Zudem kann die „wilde Wiese", wie sie dann manchen von
uns vorkommen mag, auch noch ein Stück mehr blühende Landschaft
werden. 

Wenn im Sommer die neue Sonnenblumenkönigin gekrönt wird, wer-
den vielleicht die eingestreuten Sonnenblumen von dem Mühlenacker
aus die neuen „Majestäten“ begrüßen.

H.-H. Wetjen

Bitte nicht auf die Bepflanzungen
fahren!

Etwas provokant, aber
griffig.

Der Verschönerungsaus-
schuss unter der Lei-
tung von Britta Thom-
sen hat die „Erlaubnis“
bekommen, fünf von
zwanzig Baumvierecken
(warum nicht mehr, der
Bauhof wird dadurch
entlastet) bzw. Baum-
scheiben zusammen
mit der „Schleuse“ zu
bepflanzen und zu pfle-
gen. 

Diese Arbeit ist kein
Selbstzweck, sondern
dient der Verschöne-
rung – in diesem Fall – der Mattenburger Straße.
Mit ein wenig Rücksicht sollten diese Bemühungen unterstützt wer-
den. Die Beteiligten bedanken sich.

Georg Oest

Professionelle IT-Lösungen
Systeme und Service
für Ihr Unternehmen

Meisterbetrieb
Vorderstraße 19a • 21776 Wanna

Tel. (0 47 57) 5 23
www.wernerfrank.de

Werner Frank
Informationstechnik

Anzeigen- u. 

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 08/2018:

04.07.2018

Es gibt viel
Neues 

zu entdecken!

NEUERÖFFNUNG
NACH UMBAU AM 1. JULI, 13-18 Uhr

- verkaufsoffener Sonntag in Beers -
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

� Grundschüler sind „Alle Satt?!“

Marie will, dass niemand mehr hungern muss. In Nacht-und-Nebel-Ak-
tionen befreit sie zusammen mit Schulfreund Lucky Lebensmittel aus
dem Müllcontainer des Supermarkts – bis sie eines Tages ihre große
Chance auf echte Weltrettung wittert. Auf einer mitreißenden Aben-
teuerreise ringen sie um die großen Fragen des Zuviels und Zuwenigs
auf dieser Welt und beginnen, ihren eigenen Lebensstil zu hinterfragen.

Rund 120 Grundschüler aus dritten und vierten Jahrgangsstufen der
beiden Langener Grundschulen verfolgten gebannt, wie Marie, Lucky
und Co. im Theaterstück „Alle Satt?!“ gestern im Lindenhofsaal Le-
bensstandard und Gewissen der westlichen Gesellschaften hinter-
fragten.

„Die Idee, das Theaterstück in unsere Region zu holen, ist in der Zu-
sammenarbeit der beteiligten Kommunen in der inoffiziellen Fairtra-

de-Region Unterweser entstanden“, erklärt Sonja Thomas, die bei der
Stadt Geestland unter anderem für Fairtrade verantwortlich ist. „Nach-
haltiges Handeln und fairer Handel sind global gesehen sehr wichtig.
‚Alle Satt?!‘ macht das auch Kindern verständlich und schafft Ver-
ständnis für die Situation.“

Das mit vielen Rap-Einlagen gespickte Stück kam bei den Kindern gut
an und auch die Lehrkräfte waren dem ersten Vernehmen nach sehr
angetan. In den gut 30 Minuten Nachbesprechung stellten sich die
Schauspieler den Fragen der Kinder. Dabei zeigten die kleinen Geest-
länder nicht nur viel Einsicht, wenn es um die Deutung des Mindes-
thaltbarkeitsdatums ging. Ihr Interesse galt auch den teilweise selbst-
gebauten Instrumenten der Schauspieltruppe aus Witten.

Der Besuch der Aufführung war für die Schüler und Lehrkräfte ko-
stenlos, die Kosten teilten sich die EWE Stiftung, Engagement Global
und die Stiftung Geestland.Auf der Bühne geht es hoch her. Werden Alle Satt?!

Laufend, stehend, kniend – Herausforderungen gibt es in jeder Pose.
Fotos: Sonja Thomas, © Stadt Geestland

Der Mensch im Mittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland
Tel.  (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89
www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Auch Hausbesuche möglich.

Bad Bederkesa · Bergstraße 1 · 27624 Geestland · Tel. 04745-80 75

neue Sohlen

für Ihre Schuhe

orthopädische

Einlagen nach Maß

zum Sonderpreis

Fersenfutter

Steppen, Riester

und vieles mehr

Reitstiefel

Reißverschlüsse,

Chaps, Absätze,

Sohlen, uvm.)

neue Absätze
für Ihre Schuhe

Einsetzen 
von neuen

Reißverschlüssen

Kleben und Aus-

bessern von kleinen

Schönheitsfehlern

orthopädischeSchuherhöhungen

Obwohl sie nicht einmal hundert Jahre alt werden,
bereiten sich die Menschen Sorgen für tausend Jahre.

Chinesisches Sprichwort
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� Anruf-Sammeltaxi im östlichen Teil 
Geestlands gestartet

Der ländliche Raum stellt die Kom-
munen in der Bundesrepublik in Sa-
chen Mobilität vor große Herausfor-
derungen. Oftmals lohnt sich die An-
bindung kleinerer Dörfer durch
reguläre Buslinien für die Verkehrs-
gesellschaften nicht, da für die zu-
rückzulegende Strecke zu wenige
Fahrgäste das Angebot nutzen. Ein
Dilemma, das in Teilen des Landkrei-
ses Cuxhaven – zum Beispiel auch
auf dem Gebiet der ehemaligen

Stadt Langen – durch das Konzept des Anruf-Sammeltaxis (AST) ge-
mildert, wenn nicht gar gelöst wurde. Das Prinzip ist einfach: Taxis ei-
nes beauftragten Unternehmens fahren zu festen Zeiten Bushaltesta-
tion an, sammeln die dort wartenden Fahrgäste ein und bringen sie
für wenig Geld pünktlich zu einer Bushaltestelle, in der in den regulä-
ren Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) umgestiegen werden
kann. Auf dem Rückweg wird sogar bis vor die Haustür gefahren. Ge-
fördert wird diese Maßnahme durch die Kommunen und den Land-
kreis. Das einzige, was die Fahrgäste tun müssen, ist, die gewünschte
Fahrt telefonisch unter der 0471 3003-777 mindesten 60 Minuten vor
Beginn anzumelden und pünktlich an der verabredeten Haltestelle zu
sein. Im Moment ist bei der Anmeldung etwas Geduld gefragt, da es
aufgrund von Umstrukturierungen im System zu längeren Aufenthal-
ten in der telefonischen Warteschleife führen kann. Nach den Som-
merferien wird dieser Umstand beseitigt, dann gibt es wahrscheinlich
auch eine neue Telefonnummer.

Geestlands Erster Stadtrat Jürgen Zehm ist vom AST-Konzept über-
zeugt: „Wir haben mit den bereits bestehenden AST-Linien sehr gute
Erfahrungen gemacht. Durch sie haben auch die Menschen in den klei-
neren Ortschaften ohne Anschluss an den ÖPNV, ohne dafür tief in die
Tasche greifen zu müssen. Es ist ein absolutes Erfolgsrezept und wir
freuen uns, dass wir dies in enger Zusammenarbeit mit dem Landkreis
mit vier Linien nun auch im östlichen Teil unserer Stadt anbieten kön-
nen. Das ist ein gewaltiger Gewinn für unsere Bürgerinnen und Bürger.“

Seit dem 13. Juni gibt es das AST-Angebot auf dem Gebiet der ehe-
maligen Samtgemeinde Bederkesa. Die KVG und der Taxenruf Langen
versorgen vier neue AST-Strecken nach Bad Bederkesa, wo die sanierte
und erweiterte Haltestelle „Moor-Therme“ an der rad+bus.STATION als
zentraler Anlaufpunkt dient. Hier gibt es direkten Anschluss an die Bus-
linie 525 in Richtung Bremerhaven. Die neuen Linien führen von und
nach Flögeln (AST 13), von und nach Großenhain (AST 14), von und
nach Köhlen (AST 15) und von und nach Elmlohe (AST 16). Für Fahrten
innerhalb Bad Bederkesas ist das Angebot aufgrund des bestehenden
Anschlusses an das Busliniennetz des VBN nicht zu nutzen – der Ein-
stieg oder Ausstieg muss daher immer in der Peripherie erfolgen.

Für die Fahrten der Fahrgäste aus Flögeln, Großenhain, Köhlen und
Elmlohe wurde erstmalig eine Besonderheit in den AST-Fahrplan inte-
griert: Die entsprechenden Linien führen auf Wunsch bis in den Han-

Wie fährt man mit dem AST? 

Für den Fahrgast ist die Nutzung des Anruf-
Sammel-Taxis kinderleicht: Genau wie bei einer 
Fahrt mit dem Bus wählt er zunächst eine Fahrt aus, die er be-
nutzen möchte. Anschließend ruft er mindestens 60 Minuten vor
der planmäßigen Abfahrtszeit beim Verkehrsbetrieb an und
„bucht” seine Fahrt mit Angabe von Abfahrtshaltestelle und -zeit,
Zielhaltestelle und Anzahl der Personen. Wie bei einer normalen
Bus- oder Bahnfahrt begibt sich der Fahrgast dann zur Haltestel-
le und besteigt dort das Anruf-Sammel-Taxi. Falls der Kunde noch
keine Fahrkarte hat, kann er diese beim Fahrer kaufen. Nach dem
Einsteigen des ersten Fahrgastes schaltet der Fahrer den Taxame-
ter / Wegstreckenzähler ein und holt die übrigen Fahrgäste von
den Abfahrtstellen ab. Danach werden diese auf dem kürzesten
Wege bis zu ihrem Reiseziel, ggf. bis vor die Haustüre gebracht.
Tel. 0471-3003-777

Was kostet das AST?
Anders als bei normalen Taxifahrten, die nach Entfernung und
Wartezeiten berechnet werden, wird der AST-Fahrpreis pro Per-
son erhoben. Der Fahrpreis liegt zwischen 2,00 Euro (ermäßigt)
und 2,80 Euro pro Person und Strecke. 

Der zuletzt aussteigende Fahrgast quittiert dem Fahrer den Taxa-
meterstand / Wegstreckenzähler. Die Quittung dient zur Abrech-
nung mit dem Kostenträger (z. B. Landkreis Cuxhaven / Stadt 
Geestland). Die Fahrzeuge und das Personal werden vom Taxi-
unternehmen vorgehalten, also wird der Haushalt der Kommunen
nicht mit Fixkosten belastet. Es werden nur Fahrten durchgeführt,
bei denen durch telefonische Anmeldung Bedarf besteht und so-
mit Einnahmen erzielt werden. Nicht in Anspruch genommene
Fahrten verursachen keine Kosten, weshalb verhältnismäßig vie-
le Fahrten angeboten werden können.

dels- und Gewerbepark in Bad Bederkesa. So kann das AST als Bring-
und Holdienst für den Einkauf genutzt werden. Die Rückfahrt führt –
wie oben beschrieben – dann direkt bis vor die eigene Haustür.

Hier sind die AST-Fahrpläne unter zu finden:
https://www.vnn.de/regionen/cuxhaven/fahrplaene/
anrufsammeltaxi-ast

�
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ANPACKEN!, das Projekt der Stadt Geestland und der AWO Bremerha-
ven, sorgt wieder für Aufsehen. Beim vom Bundesministerium des In-
neren, für Bau und Heimat initiierten Wettbewerb „Zusammenleben
Hand in Hand – Kommunen gestalten“ zählt die Flüchtlingsfirma zu
den Preisträgern.

„Wir sind stolz, dass die tolle Idee hinter ANPACKEN! gewürdigt wird“,
freut sich Zainab Bachir, Flüchtlingslotsin bei der Stadt Geestland.

Ihre Kollegin Karin Sander ergänzt: „ANPACKEN! bietet in der Über-
brückungszeit zwischen Aufnahme und Bescheid – die gerade zu Be-
ginn, als noch sehr viele Flüchtlinge und Asylsuchende kamen, sehr
lange dauerte – Perspektiven. Die Arbeit hilft bei der Eingliederung in
den Arbeitsmarkt, verbessert die Sprachkenntnisse und schult Pünkt-
lichkeit und Zuverlässigkeit. Das unterstützt die Integration ungemein.“

17 Preisträger werden am 2. Juli 2018 in Berlin im Bundesministerium
des Innern, für Bau und Heimat für ihre hervorragenden strategischen
Aktivitäten in den kreisangehörigen Städten und Gemeinden, kreis-
freien Städten und Landkreisen mit einem Preisgeld von je 25.000 Eu-
ro bedacht. Außerdem hat die Jury aus den Beiträgen aller Kommunen
vier bemerkenswerte Einzelprojekte für die Prämierung mit einem
Preisgeld von 10.000 Euro vorgesehen. Welchen Preis es am Ende für
ANPACKEN! gibt, wird erst bei der Preisverleihung bekannt gegeben.

„Wir freuen uns natürlich, dass wir mit dem Projekt zu den Preisträgern
gehören und sind glücklich, dass die Zusammenarbeit mit der Stadt
Geestland so gut funktioniert“, zeigt sich Manfred Jabs, stellvertreten-
der Geschäftsführer der AWO Bremerhaven, erfreut über die Würdi-
gung der Arbeit an der Flüchtlingsfirma.

Bei der Preisverleihung werden Dialogrunden stattfinden. In die Dia-
logrunde mit dem Thema „Teilhabe fördern und Selbsthilfe stärken –
wie können Kommunen auch Zuwanderer gut einbinden?“ wurden Ka-
rin Sander und Zainab Bachir eingeladen, um die Umsetzung von Par-
tizipation im Projekt vorzustellen.

ANPACKEN! für Arbeit und Integration – Mitarbeiter der Flüchtlingsfirma und
die Initiatoren beim Start der zweiten Projektphase im April 2017.
Foto: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland

� ANPACKEN! gewinnt Preis beim Bundeswettbewerb des Innenministeriums

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG
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� Parkfläche am Ochsenturm instand
gesetzt und abgenommen

Gerade einmal fünf Tage haben die Arbeiten gedauert, dann war die
Instandsetzung der Parkfläche am Ochsenturm in der Ortschaft Imsum
abgeschlossen. Wo vorher noch wildes Parken auf festgefahrener Erde
angesagt war, liegt nun eine Fläche, gesäumt mit Bordsteinen und an-
gefüllt mit Schotter.

„Für unsere Verhältnisse war das eine kleine Maßnahme. Trotzdem sind
wir immer froh, wenn die Arbeiten so reibungslos laufen, wie hier. Wir
haben nichts zu beanstanden und können die Fläche bedenkenlos
wieder für PKW freigeben“, berichtet Dipl.-Ing. Volker Detje, der das
Projekt für die Stadt Geestland verantwortete.

Die Instandsetzung der Parkfläche war ursprünglich Teil eines größe-
ren Pakets, das Erholungssuchenden am Ochsenturm mehr Komfort
verschaffen und bestehende Probleme beseitigen sollte. So war zu-
sätzlich eine Fußwaschanlage geplant, damit Wattwanderer ihre Füße
nicht auf dem Friedhofsgelände waschen müssen und die Friedhofs-
pflanzen durch das abgespülte Salz nicht in Mitleidenschaft gezogen
werden, wie es bisher leider der Falls ist. Des Weiteren sollte ein klei-

Neue Bordsteine und frischer Schotter – die Parkfläche am Ochsenturm wurde
saniert. Dipl.-Ing. Ralf Eichholz (Inhaber Ralf Eichholz Straßenbau), Dipl.-Ing.
Volker Detje (Stadt Geestland) und Günter Diekhoff (Ortsbürgermeister Im-
sum) bei der Abnahme der Arbeiten.

Foto: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland

nes Toilettenhäuschen errichtet werden, damit in Friedhofsnähe nicht
mehr wild uriniert wird. Auch sollte eine Stellfläche für ein saisonales
Imbissangebot geschaffen werden. Diese von Imsumer Bürgern er-
dachten ergänzenden Pläne liegen derzeit aufgrund einzelner Ein-
wände auf Eis.

„Vom Tisch sind sie nicht“, betont Geestlands Bürgermeister Thorsten
Krüger.

Sollte es eines Tages zur Umsetzung der weiteren Maßnahmen kom-
men, ist die dazugehörige Parkfläche jedenfalls schon bereit.

...seit über 25 Jahren auch überregional tätig.

Societät
Lappenbusch & Lutz

Notare und Rechtsanwälte
RA Rolf Lappenbusch

Fachanwalt für Verwaltungsrecht
Umweltrecht · Erbrecht · Sozialrecht

Baurecht · Testamentsvollstreckungen
Amtssitz als Notar 

Langen · Ohldorpsweg 18 · 27607 Geestland · Tel. 04743 / 70 71

RA u. Notar Wolfgang Lutz
Fachanwalt für Familienrecht

Erbrecht · Arbeitsrecht · Mietrecht
Verkehrsrecht · Zwangsverwalter

Natürlich sind wir auch bei 
allen anderen Rechtsangelegenheiten für Sie da.

Bad Bederkesa · Bergstraße 5 · 27624 Geestland
Tel. 04745/78 270 · Fax 04745/78 27 11

kanzlei@anwalt-badbederkesa.de
www.anwalt-badbederkesa.de



Ernst und Harald Vogel
Dorfmitte 18 · 27607 Neuenwalde/Geestland

Tel. 04707-930016 · Fax 04707-930018
www.autodienst-vogel.de · autodienst-vogel@t-online.de

Kfz-Meisterbetrieb seit 1986 · PKW Instandsetzung
· Verkauf von EU-Neuwagen
· Verkauf von Gebraucht- 

und Jahreswagen

AUTODIENST VOGEL GmbH & Co. KG
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„Nachhaltigkeit ist mittlerweile
leider ein völlig übernutzter Be-
griff“, stellt Britta Murawski von
der Stadtverwaltung Geestland
klar. „Wir nutzen daher schon seit
längerem lieber den Begriff ‚En-
kelkindtauglichkeit‘.“

Mit ihrer Analyse hat Britta Mu-
rawski sicher Recht. Irgendwie, so
scheint es, ist alles nachhaltig
oder soll zumindest nachhaltig
sein. Vom Bonbonpapier bis zum
Finanzierungsplan – „Nachhaltig-
keit“ wir inflationär verwendet.

Um mit dem eigenen Projekt nicht in dieser Beliebigkeit unterzuge-
hen und trotzdem den Kerngedanken der Nachhaltigkeit zu fördern,
vergibt die Stadt Geestland in diesem Jahr erstmalig den „ProEnkelA-
ward“.

„Wir wollen uns nach vorne bewegen und zukunftsorientiert mit un-
seren Ressourcen umgehen. Wir leben auf Kosten der nachkommen-
den Generationen, auf Kosten unserer Enkel. Bevor wir nun die große
Keule schwingen, wollen wir bei uns vor Ort Verbesserungspotenziale
erkennen und ausschöpfen“, erklärt Geestlands Bürgermeister Thor-
sten Krüger den Gedanken hinter dem neu geschaffenen Preis.

Unter dem Motto „Geestland 66“ können vom 4. Juni bis zum 15. Okt-
ober 2018 Vorschläge und Ideen eingebracht werden, was Geestland
bis zum Jahr 2066 entwickeln soll und wie sich die Stadt entwickeln
kann. Alles natürlich unter dem Aspekt der Enkelkindtauglichkeit.
Die Idee, die am Ende von der Wettbewerbsjury ausgezeichnet wird,

wird mit dem ProEnkelAward und 500 Euro prämiert. Das Geld stammt
aus dem Preisgeld vom Gewinn des Deutschen Nachhaltigkeitspreises
2017 der Stadt Geestland und wird von der Allianz Umweltstiftung be-
reitgestellt.

Dr. Lutz Spandau, Vorstand der Allianz Umweltstiftung, zum Start des
Wettbewerbs:
„Wir freuen uns, die zukunftsfähige und damit enkeltaugliche Entwik-
klung Geestlands unterstützen zu können und sind schon sehr neu-
gierig, welches Projekt den ProEnkelAward erhält.“

Die Wettbewerbsjury setzt sich aus Mitgliedern des Beirats für Nach-
haltigkeit der Stadt Geestland zusammen und beurteilt die Bewer-
bungen nach folgenden Kriterien:
• Beitrag zu den 17 Nachhaltigkeitszielen
• Strategischer Ansatz für eine nachhaltige 
• Entwicklung
• Wirkung
• Originalität
• Vernetzung

Um den ProEnkelAward bewerben kann sich jeder aus der Stadt Ge-
estland: zivilgesellschaftliche Organisationen, Schulen, Kindergärten,
andere  öffentliche Einrichtungen, Institutionen, Unternehmen und Pri-
vatpersonen.

Bis zum 15. Oktober 2018 nimmt Britta Murawski die Bewerbungen
gerne entgegen (Sieverner Straße 10, 27607 Geestland, E-Mail: pro-en-
kel-award@geestland.eu). Alternativ können Bewerbungen auch über
die Homepage der Stadt eingereicht werden (www.geestland.eu/pro-
enkel-award). Informationen zum Wettbewerb erteilt ebenfalls Britta
Murawski unter 04743 937-1520.

So soll der ProEnkelAward am Ende 
aussehen.  © Stadt Geestland

� Wettbewerb: ProEnkelAward für nachhaltige Ideen in Geestland
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Rund 30 Frauen und Männer waren der Einladung gefolgt und trafen
sich am Mittwochabend im Restaurant Dobbendeel am See in Bad Be-
derkesa. 30 Frauen und Männer, die zusammen den „Beirat für Nach-
haltigkeit“ gründen. Sein Ziel: Den heute lebenden Menschen in ihrer
Stadt und den künftigen Generationen die bestmöglichen Entfaltungs-
und Entwicklungsmöglichkeiten geben. Geestland ist die erste Kom-
mune Niedersachsens, die einen solchen Beirat ins Leben gerufen hat.

„Die Zeit zum Handeln ist da“, weiß Geestlands Bürgermeister 
Thorsten Krüger. „Seit April dieses Jahres leben wir in Deutschland für
den Rest von 2018 auf Kosten von Menschen in anderen Regionen der
Erde und auf Kosten zukünftiger Generationen, weil wir unsere natür-

lichen Ressourcen seit dem Zeitpunkt aufgebraucht haben. Das kann so
nicht weitergehen!“ In Geestland haben sich Verwaltung und Stadtrat
bereits 2008 mit der Festlegung der ersten „Leitlinien zur Sicherstellung
der Handlungsfähigkeit“ der Nachhaltigkeit verschrieben und bauen die
Bemühungen um dieses Thema seither immer weiter aus. Der neu ge-
gründete Beirat, der sich aus Vertretern mit unterschiedlichen Hinter-
gründen zusammensetzt, soll diese Bemühungen nun unterstützen,
neue Sichtweisen einbringen und als Multiplikator wirken.

„Der Beirat für Nachhaltigkeit hat viel Arbeit vor sich. Wir sind in Geest-
land auf einem guten Weg, doch wollen wir auf diesem nicht nur nach
vorne, sondern auch nach links und rechts schauen. Der Beirat wird uns
dabei sehr helfen und uns sicher auch zu Perspektivwechseln zwingen.
Und das ist gut und richtig! Mehr Kompetenz und Fachwissen können
wir gar nicht für die Sache gewinnen“, ist sich Thorsten Krüger sicher.

Der Beirat für Nachhaltigkeit ist keine geschlossene Gesellschaft, be-
teuert der Verwaltungschef. Es wird Workshops zu verschiedenen The-
men geben, zu denen alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt aufgeru-
fen sind, sich zu beteiligen.

„Wir freuen uns über jeden, der sich und seine Expertise einbringt“, er-
klärt der Bürgermeister, der laut Geschäftsordnung der Vorsitzende des
Beirats werden wird.

Bevor es aber so weit ist und der Beirat für Nachhaltigkeit seine Arbeit
aufnehmen kann, muss der Stadtrat Geschäftsordnung und Nachhal-
tigkeitsstrategie verabschieden. Die Amtszeit der Beiratsmitglieder
wird an den Wahlturnus des Stadtrats gekoppelt und endet damit im
November 2021.

Die Mitglieder des Beirats für Nachhaltigkeit der Stadt Geestland warten dar-
auf, mit der Arbeit loslegen zu können.

Foto: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland

� Geestland gründet Beirat für Nachhaltigkeit

Italienisches

Eis-Café
VENEZIA

Mattenburger Straße 26–28
Bad Bederkesa · 27624 Geestland

Griechisches Restaurant

Mr Gyros
Bergstr. 3 -9 · 27624 Bad Bederkesa

04745/3979575

Mittagsbuffet  . . . . . 8,90 €   Abendbuffet  . . .13,50 €

Schmunzel-ecke
Zwei Studenten unterhalten sich über's „Finanzielle“:

„Wovon lebst Du eigentlich?" 
„Ich schreibe." 
„Cool, und was?" „Nach Hause, dass ich Geld brauche!"

Tel: 04745 6053
kontakt@naturkost-sonnenklar.de 
www.naturkost-sonnenklar.de

Öffnungszeiten
Montag - Samstag 900 - 1300

Montag - Freitag 1430 - 1800

Bad Bederkesa · Mattenburger Str. 4 · 27624 Geestland
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� Wache-Stiftung verteilt 3000 Euro

Auch wenn die Zinslage seit längerem nicht gut sei, bekommt es die
Wache-Stiftung derzeit über Spenden doch hin, jedes Jahr etwas Geld
zu verteilen, freute sich Stiftungsratsmitglied Jörg Reichmann, nahm
den ersten symbolischen Scheck in Höhe von 400 Euro von Geestlands
Bürgermeister und Stiftungsratsmitglied Thorsten Krüger entgegen
und übergab ihn an Marit Wangensteen für die Musikschule Bederke-
sa. Hier soll die Summe als Zuschuss für die Anschaffung einer 
Klavierbank für kleinere Klavierschüler und einen höhenverstellbaren
Klavierhocker dienen.

Danach wanderten noch weitere überdimensionierte Symbolschecks
von einer Hand zur anderen. 600 Euro erhielt Simone Döscher für die
Kube (Kunstschule Bederkesa), wo das Geld in ein neues Notebook für
digitale Workshops fließen soll. 800 Euro gingen an Birgit Ahlers für die
Schule am Wiesendamm in Bad Bederkesa, die davon die Busfahrt für
die Schüler nach Stade zum Liederfest „Klasse! Wir singen!“ finanzieren
möchte. 1200 Euro nahmen Nicole Behrmann und Heinz-Wilhelm Boldt
für den MTV Lintig entgegen. Der Verein schafft von dem Geld ein neu-
es Mini-Trampolin und einen neuen Sprungkasten für die Lintiger
Sporthalle an, in der die Geräte unter anderem auch von der örtlichen
Kita genutzt werden können.

Geber und Nehmer freuen sich: (v. l. n. r.) Heinz-Wilhelm Boldt, Thorsten Krü-
ger, Dirk Glanert, Nicole Behrmann, Jörg Reichmann, Birgit Ahlers, Marit Wan-
gensteen und Simone Döscher

Foto: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland

� Moritz Freiherr Knigge hält Plädoyer für 
gegenseitige Höflichkeit und Toleranz

Genau 45 Minuten stand er auf
der Bühne der Aula des Gymnasi-
ums Langen. 45 Minuten, in de-
nen Moritz Freiherr Knigge im
Plauderton pointiert über das Zu-
sammenleben von Menschen re-
ferierte. Sein Thema: „Menschen
gewinnen“ – kein Wunder, dass
die Schulaula voll besetzt war.

„Kurzweilig“, beschrieb Veranstal-
tungsbesucher und Leiter des Be-
reichs Bauen, Umwelt und Stadt-
entwicklung in der Stadtverwal-
tung Geestlands Detlef Hanschen
den Abend. „Viele der angespro-
chenen Dinge kennt man ja, doch
es gut, sie wieder und in klaren

Worten zu hören. Ein deutliches Plä-
doyer für mehr Toleranz und Höf-
lichkeit im gegenseitigen Umgang.“

Jeder hat seine Eigenarten, sein eigenes Denken, seine eigene Wahr-
heit – das zu erfassen und nachzuvollziehen ist im täglichen Mitein-
ander nicht immer leicht. Doch wenn wir uns darauf einlassen und
auch mal die Position unseres Gegenübers einnehmen, gewinnen uns
eigentlich klare Sachverhalte eine neue Nuance. Wir verstehen unse-
ren Gesprächspartner und er versteht uns.

„Das Miteinander und der Perspektivwechsel sind Dinge, die mir per-
sönlich sehr wichtig sind. Das liegt sicher auch an der Arbeit, die alle
Verwaltungsmitarbeiter täglich erbringen. Da bekommen wir manch-
mal Anfragen oder Beschwerden vonseiten der Bürgerinnen und Bür-
ger, die wirklich erst nach einem Wechsel der Perspektive in ihrer Wich-
tigkeit für die entsprechende Person deutlich werden. Andersrum gilt
das natürlich auch, da kein Verwaltungsmitarbeiter nur aus Gemein-
heit etwas in die Wege leitet. Wir sind an Recht und Gesetz gebunden,
das sollte auch gesehen werden“, betont Bürgermeister Thorsten Krü-
ger.

Viel Lob erfuhr auch die Langener Klavierspielerin und Schülerin des
Gymnasiums Langen Sophie Brandes, die den gut 200 Anwesenden
die Wartezeit auf den Vortrag verkürzte und sie danach musikalisch in
den Abend begleitete.

„Wunderbares und hochklassiges Klavierspiel zu einem wunderbaren
und hochklassigen Vortrag“, meinte Detlef Hanschen anerkennend.

Moritz Freiherr Knigge zeigt: Sich an
die eigene Nase zu fassen hilft oft,
um Menschen zu gewinnen.

Sophie Brandes am Flügel.
Fotos: Thorsten Krüger, © Stadt Geestland

Z I E L V O L L
Coaching & Change Management
www.zielvoll.de
coaching@zielvoll.de

Antje Wender
Betriebswirtin IHK
Business Coach IHK
Burnout Coach IEK

Einzelcoaching
Karriere- u. Talentcoaching
Führungskräftecoaching
Teamentwicklung
Konfliktmanagement
Stressbewältigung zur
Burnout-Prävention

Termine nach Vereinbarung

Ortbruch 22  ·  27624 Geestland · Mobil 0176/349 49 849

Ankeloher Hof

Öffnungszeiten:  
Fr. 17-22 Uhr / Sa. 15 -22 Uhr / So. 11- 20 Uhr

Am Brink 16 · 27624 Geestland-Ankelohe · Tel. 0 47 45 -1319 · www.ankeloher-hof.de

Sportkneipe – Saalbetrieb – Clubzimmer
mit Fremdenzimmer und kleiner Speisekarte

Bei Gruppen ab 10 Personen stellen wir Ihnen gern Ihr Menü nach Ihren Wünschen 
zusammen (auf Vorbestellung)

Oktoberfest
am 22.09.2018 ab 19.00 Uhr

Karten im Vorverkauf 19,00 € (inkl. Bayrischem Buffet und DJ)



„Das Erscheinungsbild der Stadt wird sich durch diese Maßnahme ver-
ändern“, weiß Thorsten Krüger. „Doch sie ist ein Ansatz, die Herausfor-
derungen in der Rabatten- und Grünpflege anzugehen und gleichzei-
tig etwas für Artenvielfalt bei uns vor Ort zu tun.“

Ein dem Oberthema verwandter Appell richtet sich an die Hundebe-
sitzer: Hundekot in den Rabatten und auf den städtischen Grünflächen
ist nicht nur optisch und olfaktorisch ein Ärgernis. Bei der Pflege der
Flächen fliegen die Hinterlassenschaften der Vierbeiner beim Mähen
den Mitarbeitern des Bauhofs regelmäßig um die Ohren. Ein Umstand,
der bei den Betroffenen verständlicherweise selten für Freude sorgt.

Hundebesitzer sind nach der Gefahrenabwehrverordnung der Stadt
Geestland § 8, Absatz 9 verpflichtet, die Hinterlassenschaft ihres Tieres
zu entsorgen.

(9) Hundehalterinnen oder Hundehalter oder die mit der Führung oder
Beaufsichtigung von Hunden Beauftragten (verantwortliche Personen)
haben zu verhüten, dass ihr Tier auf öffentlichen Verkehrsflächen oder
in öffentlichen Anlagen seinen Kot ablegt. Nach einer Hundekotabla-
ge ist die verantwortliche Person zur unverzüglichen Reinigung ver-
pflichtet. Diese Reinigungspflicht geht der des Anliegers vor.

� Rabatten- und Grünpflege sind 
Aufgabe aller

Außergewöhnlich warm war er bisher, der Mai. Viel Sonne, wenig Re-
gen – kein Wunder, dass die eine oder andere Rasenfläche eher hell-
braun statt sattgrün daherkommt. Doch was dem Rasen ein Graus ist,
verleidet anderen Pflanzen noch lange nicht die Laune. Gerade die Trie-
be, die gemeinhin als Unkraut gelten, schießen nach dem letzten Re-
genschauer aus dem Boden und ins Kraut.

Monika Möller ist Leiterin des Bauhofs der Stadt Geestland und ist sich
des Problem bewusst:
„Wie in jedem Jahr sind wir gut vorbereitet in die Saison gegangen.
Wir erledigen andere Aufgaben wenn möglich vor dem Beginn der
Wachstumsphase oder schieben weniger dringliche Projekte nach hin-
ten. Allerdings sind das Stadtgebiet und damit die von unseren Mit-
arbeitern zu bearbeitende Fläche sehr groß. Es ist schlichtweg nicht
möglich, alle Orte immer gepflegt zu halten. Dafür wächst es dort, wo
wir bereits waren, in kürzester Zeit zu schnell wieder nach.“

Rabattenpfleger sollen den Bauhof in der Wachstumszeit unterstützen,
doch in diesem Jahr konnte keine der ausgeschriebenen Stellen be-
setzt werden. Das bedeutet eine zusätzliche Belastung für die Mitar-
beiter des Bauhofs, die zur Unkrautbekämpfung lediglich auf mecha-
nische Hilfsmittel zurückgreifen, da die Stadtverwaltung aus Gründen
der Umweltverträglichkeit auf die Zuhilfenahme von Herbiziden ver-
zichtet. An den Wochenenden leisten die Bauhofmitarbeiter bereits
Mehrarbeit, um die Fußwege vom grünen Wildwuchs zu befreien.

„Ich weiß, dass das Aussehen der Rabatten bei unseren Bürgerinnen
und Bürgern jedes Jahr zum Thema wird. Das kann ich auch verstehen.
Deshalb ergreifen wir ja so viele Maßnahmen und ändern Abläufe. Da-
bei geht es uns nicht nur um die Optik. In Gossen und an Bordsteinen
richten die sogenannten ungewollten Beikräuter Schäden an. Wir sind
in den Wochen des starken Pflanzenwuches daher auch auf die Mit-
hilfe unserer Bürger angewiesen. Wenn jeder einen kleinen Teil macht,
ist das gut für alle. Anders werden wir dem Wildwuchs nicht Herr“, hofft
Bürgermeister Thorsten Krüger auf Unterstützung.

In Geestland wird keine Straßenreinigungsgebühr erhoben. Und wenn
sie eingefordert werden würde, müsste sie recht hoch liegen, um ko-
stendeckend zu sein. Daher obliegen die Pflege der Rabatten und die
Reinigung des Fußwegs vor dem eigenen Haus nach der gültigen Stra-
ßenreinigungssatzung der Stadt Geestland den jeweiligen Anwohnern.
Sollten die Rabatten vor der Haustür zu pflegeintensiv sein, genügt ein
Anruf beim städtischen Bauhof. Die Mitarbeiter entfernen dann Sträu-
cher und sähen dafür Rasen an. So kann die Rabatte sehr leicht und
zeitsparend beim Schnitt des heimischen Rasens ebenfalls gemäht
werden.

Seit diesem Jahr werden zudem ausgesuchte stadteigene Flächen und
Wegeseitenränder mit speziellen pflegeleichten Blühmischungen be-
pflanzt, die sowohl die Arbeit des Bauhofs erleichtern als auch Insek-
ten als Nahrungsquelle dienen sollen.

Olaf Dobberstein und Klaus Bräuer vom Bauhof der Stadt Geestland rücken
dem Wildwuchs zu Leibe.
Foto: Matthias Wittschieben, © Stadt Geestland
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Ihr Pflegeteam 
für die ehem. Samtgemeinde Bederkesa
Bad Bederkesa · Mattenburger Passage · 27624 Geestland

Telefon 0 47 45/92 84 25 · Telefax 0 47 45/92 85 10

Vitakt Hausnotruf &
24-Stunden-Rufbereitschaft

Unser besonderes Anliegen ist, Ihnen trotz Alter 
und/oder Krankheit ein Verbleiben 

in Ihrer gewohnten Umgebung zu ermöglichen.
Ihre Wünsche und Bedürfnisse sind uns überaus wichtig!

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern individuell, kompetent und kostenlos.

Kohrs - Lappenbusch - Seefeldt
RECHTSANWALTS- UND NOTARKANZLEI

Ohldorpsweg 18, (am Amtsgericht) · 27607 Geestland-Langen
Telefon (0 47 43)70 71 · Telefax (0 47 43) 82 97 · E-mail: KoLaSe@t-online.de

DIETRICH KOHRS
Rechtsanwalt und Notar a.D.

ROLF LAPPENBUSCH
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Verwaltungsrecht
(als Rechtsanwalt auch weiterhin in Bad Bederkesa)

MARCO SEEFELDT
Rechtsanwalt und Notar

§
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� Frauenstammtisch
Liebe Frauen,
ich lade Sie herzlich ein zum Frauenstammtisch

am Dienstag, dem 3. Juli 2018, 19:30 Uhr
in den kleinen Lindenhofsaal, Ohldorpsweg 1 A in Langen.

Es ist Sommer und wir planen eine kleine Kreativwerkstatt mit Jutta
Kirschnick. Wir setzen uns mit dem Material „Schabekarton“ auseinan-
der. Auf dem Trägerkarton (Format von 22,9 x 30,5 cm) ist eine farbi-
ge Metallfolie aufkaschiert und komplett tiefschwarz eingefärbt. Wie
der Ausdruck schon andeutet, ritzen und schaben wir unser Bild. Dazu
brauchen wir ein Kartoffelschälmesser oder eine Nagelfeile, am besten
beides! Bitte mitbringen. Diese eigenwillige, kreative Arbeitstechnik
wird Ihnen viel Spaß machen.

Bitte melden Sie sich bei mir an. 
Telefon: 04743 937-1530. Kosten: 3 Euro

Da es ein ganz entspanntes und gemütliches Treffen sein soll, wäre es
schön, wenn jeder etwas zu trinken (Sekt oder Selters) und ein Glas
mitbringt.

Falls wir uns nicht sehen sollten, wünsche ich allen eine wunderschö-
ne Sommer- und Urlaubszeit bei weiterhin hoffentlich strahlendem
Sonnenschein.

Herzliche Grüße
Gaby Maschke

� Geestland setzt auf die Ehrenamtskarte
Sie hat das Format einer EC-Scheckkarte – und wird doch von keinem
Bankautomaten der Welt akzeptiert: die landesweite Ehrenamtskarte
in Niedersachsen. Ausgegeben wird sie ab September in Geestland an
Menschen, die sich in ihrer Freizeit herausragend für das Gemeinwohl
engagieren.

„Geld kann man mit ihr nicht ziehen“, sagt auch Bürgermeister Thor-
sten Krüger. „Dafür sind ihre Inhaberinnen und Inhaber aber Gold
wert.“

Die Ehrenamtskarte ist Anerkennung für langjähriges, freiwilliges Bür-
gerengagement. Wer sie erhält, genießt in Niedersachsen eine Reihe
von Vergünstigungen bei öffentlichen wie privaten Freizeit-, Sport- und
Kultureinrichtungen. In Geestland ist zum Beispiel die Moor-Therme in
der Ortschaft Bad Bederkesa dabei, die bei Vorlage der Ehrenamtskar-
te einen Preisnachlass gewährt.

„Ich wünsche mir viele Partner aus dem privaten Bereich, die mit ih-
rem Entgegenkommen den eigentlich unbezahlbaren Wert freiwilli-
gen Engagements honorieren“, sagt Thorsten Krüger.

Auf Aufklebern, Faltblättern und der Homepage (www.freiwilligenser-
ver.de) ist zu sehen, wer mitmacht. In Geestland engagieren sich eine
Vielzahl von Ehrenamtlichen in Kindergärten, Schulen und für den Na-
turschutz. Sie sorgen als Feuerwehrleute oder Sanitäter für die öffent-
liche Sicherheit. Der Übungsbetrieb der Sportvereine in Geestland wä-
re ohne ehrenamtliche Trainer undenkbar.

„Die Kooperationspartner der Ehrenamtskarte und die Stadt sagen mit
den eingeräumten Vergünstigungen Danke. Gemeinsam können wir
so denen etwas zurückgeben, für die freiwilliges Engagement Her-
zenssache ist“, erläutert Krüger die Beteiligung der Stadt an der Aktion.

Antragsformulare können unter www.geestland.eu/ehrenamtskarte
ausgefüllt  werden. Voraussetzungen: Die Ausübung einer gemein-
wohlorientierten Tätigkeit ohne Bezahlung von mindestens fünf Stun-
den in der Woche oder 250 Stunden im Jahr seit mindestens drei Jah-
ren. Das Mindestalter der Antragsteller beträgt 18 Jahre.

Betrieb

LBS-Senior-Bezirksleiter 
Uwe Schaus e.K., 
Langen, Leher Landstraße  34
27607 Geestland
Tel: 04743-92200
Fax: 04743-922029
Mobil: 0170-3228220
uwe.schaus@lbs-nord.de
http://www.lbs-nord.de 

Tätigkeit

Bauspar- und Finanzierungs-
kaufmann

� Übersicht über Meldungen von Firmen 
in der Stadt Geestland Mitteilung 03/2018

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Erbrecht
Strafrecht

Guido Wurtz
Notar / Rechtsanwalt

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
Mietrecht
Wohnungs-
eigentumsrecht
Urheberrecht

Carlos Freidl
Rechtsanwalt

Norbert Werk
Familienrecht
Erbrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Norbert Werk
Notar / Rechtsanwalt

Anz.- u. Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 08/2018:

04.07.2018

Flögeln | 27624 Geestland
Telefon 04745 1606

info@landgasthof-seebeck.de
www.landgasthof-seebeck.de

Seebecks BBQ im 
Sommergarten

mit Flammlachs, Flanksteaks, Pulled
Pork, Spareribs und vielem mehr.

Am Sonntag, 29.07. ab 11.30 Uhr
und donnerstags, 

am 19. Juli + 16. August ab 17.30 Uhr 
mit  „Texas 45” – live Countrymusik

Um Voranmeldung wird gebeten!
Die Veranstaltungen finden bei jedem Wetter statt.

Ab dem 20. Juli 2018 
Steak- und Burgerwochen
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� Ruhezeiten sind zu beachten
Da sich die Beschwerden über die Nichtbeachtung von Ruhezeiten aus
dem gesamten Stadtgebiet häufen, weisen wir darauf hin, dass auch
in der Stadt Geestland die gesetzlichen Vorgaben aus der 32. Verord-
nung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Gerä-
te- und Maschinenlärmschutzverordnung – 32. BImSchV) zu befolgen
sind. § 7 regelt den Betrieb von Geräten und Maschinen in Wohnge-
bieten.

Darüber hinaus schränkt die Gefahrenabwehrverordnung der Stadt
Geestland den Betrieb von Geräten und Maschinen in der Mittagszeit
ein.

§ 11 Lärmbekämpfung
(1) Über die Regelungen des Bundesimmissionsschutzgesetzes hinaus,
sind an Werktagen in der Zeit 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr Tätigkeiten ver-
boten, die mit motorgetriebenen Geräten und Maschinen im Sinne des
Anhangs zur 32. BlmSchV durchgeführt werden.

(2) Ausgenommen von den Regelungen des Abs. 1 sind unaufschieb-
bare geräuschintensive Arbeiten, die zur Beseitigung einer Notfallsi-
tuation erforderlich sind. Die aufgeführten Einschränkungen gelten
nicht für landwirtschaftliche oder gewerbliche Betriebe sowie für Ar-
beiten, die im öffentlichen Interesse durchgeführt
werden müssen.

32. BImSchV, § 7:
https://www.gesetze-im-
internet.de/bimschv_32/__7.html

Beim Menschen ist kein Ding unmöglich, im Schlimmen wie im Guten.
Christian Morgenstern (1871-1914)

Mattenburger Str. 33 · Bad Bederkesa
27624 Geestland · Tel. 04745/2 38

Haushalts&Eisenwaren

Snip – Snap
Hecke ab!
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Neues aus der Geschäftswelt

Seit über 69 Jahren bietet das Familienunternehmen Elektro Schulz
kompetente Beratung und Hilfe bei allen Fragen und Problemen rund
um die Elektrotechnik in Haus und Betrieb. 

Kompetent, schnell und zuverlässig werden Fehlerursachen erkannt
und beseitigt. Aber auch bei Neu- und Umbauten steht das Schulz-
Team mit Rat und Tat zur Seite. Ob Beleuchtung, Computernetzwerke,
Satelliten- oder Breitbandanlagen: Elektro Schulz bietet Lösungen an,
die stets auf dem neuesten Stand der Technik und optimal an die Kun-
denbedürfnisse angepasst sind. So können jetzt durch besondere
Analyseverfahren auch Störungen im Stromfluss durch schädliche

Oberwellen und Schwingungen identifiziert und ausgeschaltet wer-
den. 

Ganz neu ist das Konzept „Smart Home“, bei dem alle elektrischen
Komponenten und Geräte im Haus zentral per Computer vernetzt sind
und über das Smartphone bedient werden können. Einmal eingestellt,
steuert der zentrale Server die Heizung, fährt Rolläden auf und zu,
schaltet Lampen ein und aus und sorgt mit Lichtszenen und ange-
nehmer Musik für das richtige Ambiente, wenn nach Feierabend das
Haus betreten wird. Auch Alarmanlage und Kameraüberwachung kön-
nen integriert werden. „Smart Home“ spart Energie und schafft mehr
Lebensqualität. Das Haus denkt quasi mit, sagt Tibor Schulz, der dem-
nächst den Betrieb in Dritter Generation übernehmen und somit die
Familientradition fortsetzen wird. 

Er hat seine Ausbildung zum Elektroniker für Energie- und Gebäude-
technik neben einem Dualen Studium in „BWL für kleine und mittel-
stänischen Unternehmen“ erfolgreich absolviert und inzwischen auch
den Meistertitel erworben. Tibor Schulz bringt somit sowohl die kauf-
männischen als auch die technischen Voraussetzungen mit, um seinen
Vater Volker nach und nach abzulösen. Seit dem 1.9.2017 ist Tibor
Schulz auch als zweiter Geschäftsführer bestellt worden. 

Neben fünf Servicetechnikern beschäftigt Elektro Schulz vier Auszu-
bildende, die ihren Beruf in einer innovativen Branche erlernen, die Zu-
kunft hat. Aktuell wird ein weiterer Elektrotechniker gesucht, der das
Team der Elektro Schulz Service GmbH verstärken soll.

stn

69 Jahre Elektro Schulz in Langen 
„Erst kommen wir … und dann das Licht!“

„Ei gegen Ei - warst du dabei?"
Getreu dem Motto: „Ei gegen Ei - bist du dabei?" fand auch in diesem
Jahr die beliebte Osteraktion der Weser-Elbe Sparkasse statt.

Ab Mitte März wurden Ostersträuße in den Geschäftsstellen aufgestellt
und warteten nur so darauf, von den Kindern mit selbstgebastelten
Ostereiern geschmückt zu werden. Als kleine Belohnung für die krea-
tiv gestalteten Eier erhielten die Kinder ein Überraschungsei und eine
Gewinnspielkarte zur Teilnahme an der großen Osterverlosung. 

Kaum war die Aktion gestartet, kamen auch schon die ersten kleinen
Besucher in die Geschäftsstellen, um mit ihren kleinen Kunstwerken
die Sträucher zu schmücken. Besonders viel Spaß machten dann aber
die Überraschungseier. Die wenigsten haben den Rückweg überlebt.
Und das war auch gut so.

Die Gewinner konnten sich über tolle Gesellschaftsspiele freuen. Die
Kindergärten erhielten Gutscheine im Wert von bis zu 300,00 Euro. 

Thomas Rebstock
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Neues vom NIG

Neues vom NIG – Jugend trainiert 
für Olympia
Im April trafen auf den Sportplätzen in Beverstedt zwei Mannschaften
des Niedersächsischen Internatsgymnasiums Bad Bederkesa auf vier
weitere Mannschaften in der Altersklasse WK IV (Jahrgänge 2006 und
jünger) und drei in der WK III (Jahrgänge 2004-2006). 

Die WK IV, bestehend aus Thetje Joost (Tor), Timon Ehlers, Mika 
Reinicke, Finn Hildebrandt, Jonte Bahr, Henrik Amberge, Tom von Glahn,
Kilian Waackhusen und Jonathan Hinck startete gegen die der OBS 
Beverstedt.

Das Spiel endete 1:0 für das NIG. Das Tor fiel in der allerletzten Minu-
te. Torschütze war Henrik Amberge. Das zweite Spiel gegen Otterndorf
gewannen unsere NIGerianer mit 5:0. Hier schossen Jonte Bahr (1), Finn
Hildebrandt (3) und Henrik Amberge (1) die Tore. Das Spiel gegen Lan-
gen verlief leider nicht zu unseren Gunsten; Spielstand nach einem um-
kämpften Spiel 0:2 für Langen.

In dem vierten und letzten Spiel dieses Tages gegen Wesermünde war
unseren Jungs der Fußballgott wieder gewogen. Es endete 2:0 mit den
Toren von Finn Hildebrandt und Jonathan Hinck, sodass am Ende Platz
2 von ihnen belegt wurde.
Die WK III, bestehend aus Philipp von Glahn (Tor), Marlon Beinker, Mat-
tis Brümmerstedt, Neo Döscher, Daniel von Gunten, Jonas Hildebrandt,
Crispin von Kamp, Merlin Klarius, Max Köhler, Mamadou Kone, Tjark
Seehafer, Emil Struß, Jael Toebs und Devin Wellbrock startete gegen
die Realschule Otterndorf. 

Dieses sehr spannende Spiel endete mit einer 3:2-Niederlage. Nach
zwei Toren von Mamadou kassierten wir direkt vor Spielende den ent-
scheidenden Gegentreffer. Das zweite Spiel gegen Beverstedt gewan-
nen unsere Jungs mit 2:0 durch Tore von Mamadou und Jonas. Im drit-
ten und letzten Spiel gegen das Gymnasium Wesermünde war bereits
klar, dass wir den 1. Platz nicht mehr erreichen konnten. So begannen
wir auch und lagen zur Halbzeit mit 0:3 zurück. In der zweiten Hälfte
gelang Neo der Anschlusstreffer zum 1:4 Endstand. Dennoch zeigten
unsere Jungs zeitweise tollen Fußball und belegten letztlich den 3.
Platz.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Lehrkräfte, Herrn
Bretschneider und Frau Bauer, welche die beiden Mannschaften zu-
sammenstellten und während des Vormittags auch begleiteten.

Aaron Hinck 

Heiße Rhythmen bei heißen Temperaturen

Nach schweißtreiben-
der Probenarbeit ging
es nicht nur wetterbe-
dingt beim diesjähri-
gen Sommerkonzert
des NIG am 30. Mai
heiß her.

Das Orchester unter
der Leitung von Jan Kaufhold versuchte dem zu Beginn mit ‚coolen’
Sonnenbrillen beim Blues Brothers Hit Everybody needs Somebody
ganz stilecht entgegenzuwirken.

Aber schon bei den nächsten Stücken von Chor und Orchester ließ sich
das südamerikanische Temperament bei Guantanamera und Un po-
quito cantas nicht mehr verleugnen.

Einen Moment der Ruhe bescherten die nachfolgenden Solisten 
Leonie Blanck (Klavier) und Jona Hoppe (Gitarre) mit eher meditativen
Stücken von Erik Satie und Ludovico Einaudi, bevor die Klasse 5b das
Publikum mit einer selbst komponierten Klanggeschichte in die Welt
der Geister und Dämonen entführte. 

Schwungvoll besang der Chor reCHOIRed unter der Leitung von 
Corinna Ahlers nun alle Lieblingsmenschen und intonierte stim-
mungsvoll mit Cerf volant den Abschied des Monsieur Matthieu, wo-
bei er dem Publikum seine Grüße ganz wie im Film durch Papierflie-
ger zukommen ließ.

Anschließend eröffnete Jonas Czwalinna (Querflöte) mit Highland 
Cathedral gekonnt den nächsten Teil des Konzertes, bevor unsere 
Klaviersolisten Leonie Blanck und Moritz Ahlers erneut ihr Können 
virtuos in Szene setzten.

Swingend und jazzig erklang schließlich der Evergreen Sunny vom
Schulchor und so ging manch einer gut gelaunt mit einem fröhlichen
Ohrwurm und einem rhythmischen Zucken in den Füßen nach Hause. 
Einhellige Meinung war, dass die etwas geringe Publikumsbeteiligung
nur den drückenden Temperaturen und evtl. zu wenig Werbung ge-
schuldet sein konnte. Zumindest in letzterem Punkt geloben wir Bes-
serung. Sie werden sehen, es lohnt sich! 

Ah

Von guter Laune kann man sagen, dass sie eines der besten
Kleidungsstücke ist, die man in Gesellschaft tragen kann.

William Thackeray (englischer Schriftsteller 1811-1863)
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Schüler werden zu „Zweitzeugen“

Es gibt immer weniger Zeitzeugen, die aus ihrer Erfahrung über die
Zeit des Nationalsozialismus anschaulich berichten können und uns
auf diese Weise zeigen können, wie wichtig Demokratie, Frieden und
Menschenrechte sind. Aber jeder Mensch heute kann Zweitzeuge wer-
den, das heißt, er kann aus der Kenntnis der Lebensgeschichten von
Zeitzeugen deren Erfahrung und Vermächtnis weitergeben. 

Das war die Idee hinter dem vielfach ausgezeichneten Workshop, den
der Verein „Heimatsucher e.V.“ im Mai mit 22 Schülerinnen und Schü-
lern des Leistungskurses Geschichte und ihrem Geschichtslehrer Herrn
Kaufhold am Niedersächsischen Internatsgymnasium Bad Bederkesa
durchführte. 

In einem ersten Schritt verglichen die Schüler dabei ihren Alltag mit
dem der Juden im Dritten Reich, welcher durch Entrechtung und Aus-
grenzung gekennzeichnet war. Danach arbeiteten sich die Schüler in
drei Lebensgeschichten von Überlebenden des Holocaust ein, die vom
Verein „Heimatsucher“ in Interviews zusammengestellt worden sind.
So erfuhren sie z.B. vom Schicksal Elisheva Lehmans, die sich als Mäd-

chen von ihrer ersten Liebe, einem Jungen namens Berni, trennen mus-
ste, um sich vor den Nazis zu verstecken. Die beiden versprachen sich
aber, sich gegenseitig ihre Tagebücher zu schicken. Elisheva überleb-
te in 13 verschiedenen Verstecken bei holländischen Familien die Na-
zizeit. Einmal fuhr das Bajonett eines deutschen SS-Angehörigen bei
einer Hausdurchsuchung direkt zwischen sie und ihren Bruder, wäh-
rend sie sich im Hohlraum unter dem Fußboden versteckt hielten. Im
Wissen um die Deportation und Ermordung Bernis ging Elisheva nach
dem Krieg mit ihrer zweiten großen Liebe nach Israel. Am Tag ihrer
Hochzeit bekam sie mit der Post ein jahrelang verstecktes Tagebuch

von Berni, das er noch vor der Deportation für Elisheva geschrieben
hatte. Erst am 60. Geburtstag ihrer Tochter hatte sie aber die Kraft, das
Tagebuch zu lesen. Heute führt sie als vielfache Mutter, Großmutter
und Urgroßmutter ein glückliches Leben mit dem Glauben an das Gu-
te im Menschen, obgleich sie bei nächtlichen Autogeräuschen noch
immer unter Ängsten vorm Abtransport leidet. 

Die drei Lebensgeschichten ließen die Auswirkungen von Rassismus
und Antisemitismus auf eindringliche Weise deutlich werden und be-
rührten bzw. beeindruckten die Schüler nachhaltig. Der Workshop end-
ete mit den Überlegungen, auch Zweitzeuge für die Lebensgeschich-
ten von anderen Menschen (z.B. aus der eigenen Familie oder Stadt)
zu werden, die immer noch viel zu erzählen haben – getreu dem Mot-
to „Alle jene, die zuhören, werden selbst Zeugen werden“.

Ein herzlicher Dank gilt dem Ehemaligen- und Förderverein des NIG,
dem Lions Club Bad Bederkesa und dem Heimatbund „Männer vom
Morgenstern“, die den Workshop durch ihre Unterstützung möglich
gemacht haben. 

Kf

Feiern, Tagen und Schlafen 
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen 

für bis zu 14 Personen

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de 
www.die-diele-elmlohe.de

Bitte melden Sie sich an für unser 
beliebtes Dielenfrühstück

16.09., 21.10. + 11.11. 2018
von 9.30-12.00 Uhr

reichhaltiges Frühstücksbuffet
für 14,90 Euro pro Person

Wir bitten um Voranmeldung.

Mancher ertrinkt lieber,
als dass er um Hilfe ruft.

Wilhelm Busch (1832-1908)
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Neues aus der Stadt Geestland

Frauensporttag am 8. September 2018

Am 08.09.2018 findet der 14. Frauensporttag in 
Bederkesa statt. Engagierte Übungsleiterinnen haben
mit ihren Angeboten ein tolles Programm für Frauen
zusammengestellt. 

Das OrganisationsTeam hat insgesamt 43 Kursange-
bote und alles rundum den SportTag koordiniert.
Flyer mit Anmeldebogen sind an Vereine und viele
andere Institutionen verschickt worden. Neben der

Unterstützung vom Landessportbund, Landkreis Cuxhaven - Gleich-
stellungsbeauftragte, NTB- Turnkreis Cuxhaven, Weser-Elbe Sparkasse
hat auch die Stadt Geestland uns alle notwendigen Möglichkeiten ge-
schaffen, um UNS Frauen einen unvergesslichen Tag zu bescheren.

Also, liebe Mädchen und liebe Frauen für einen tollen Sporttag ist 
alles geregelt. Wir freuen uns auf Euch.

Der Kreissportbund, Marion Steffens
Stellv. Vors. für Frauen im Sport, Integration und Soziales

Email: info@ksb-cuxhaven.de

Erfolgreiche Ü50-Niedersachsenmeister-
schaft für den FC Geestland in Heidenau

Die dritte Teilnahme an
der Ü-50 Niedersach-
senschaft in Heidenau
war zugleich die erfolg-

reichste. Zum ersten Mal erreich-
te unser Team das Achtelfinale.

Hier reichte es gegen den Gast-
geber und späteren Finalisten SG
Holvede/Heidenau dann leider
nicht mehr zu einem Sieg. Ein frü-
her 0:2 Rückstand ließ sich leider
nicht mehr korrigieren, auch
wenn Krajnovic nach zwölf Minu-
ten den 1:2 Anschlusstreffer er-
zielte. Ein Konter der Gastgeber
stellte dann den 1:3 Endstand für
die SG Holvede/Heidenau her.

Der FC Geestland gehört damit zu den 16 besten Mannschaften
Niedersachsens. Ein toller Erfolg, der mit dem Erreichen der Vize-Kreis-
meisterschaft 2017/18 abgerundet wurde.

J.S.

IHR PARTNER FÜR SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
BODENSTÄNDIG · VIELSEITIG · ERFAHREN
DORFSTRASSE 39 · 21775 ODISH E I M
TEL. 04756-850318 · EMAIL: INFO@ZIMMEREI-BAU-PLATE.DE

WWW.ZIMMEREI-BAU-PLATE.DE
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9. PNE WIND-JUGEND-CUP
Gewinner-Teams  besuchen die Fischtown Pinguins in der
DEL Saison 2018/19

44 Teams mit rund 450 Mädchen und Jungen spielten im Mai in Bad
Bederkesa zum neunten Mal den PNE WIND-Jugend-Cup aus. Die Teil-
nehmer kamen dabei erneut aus der ganzen Region. Veranstalter war
der FC Geestland. Bei allerbestem Fußballwetter sorgten die Helfer wie-
der für einen reibungslosen Ablauf und boten den Kids, ihren Beglei-
tern und allen Besuchern ein umfangreiches Rahmenprogramm. Auch
das bereits traditionelle Torwandschießen der Firma Vorwerk, eine gro-
ße Tombola und die Aktivitäten der Kindertagesstätte Lummerland aus
Cuxhaven trugen erneut zum vollen Erfolg der zweitägigen Veranstal-
tung bei. Dank des Einsatzes der Eltern und aller anderen ehrenamt-
lichen Helfern fehlte es an nichts. So zeigten sich die Organisatoren um
Norbert Minnemann und Jörg Schröder mit dem gesamten Turnier-
verlauf hoch zufrieden und machten sich sogleich an die Vorbereitun-
gen für das Turnier zum 10-jährigen Jubiläum des Cups 2019 in Bad
Bederkesa.
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Die Sieger 2018 waren:

C-Juniorinnen: 
1.  SC Hemmoor, 2.  FC Land Wursten, 3.  TSV Düring
G-Junioren: 
1.  TSV Altenwalde, 2.  JSG Eintracht Cuxhaven/Duhner SC, 3.  FC 
Geestland II
F1-Junioren: 
1. FC Geestland I, 2. ESC Geestemünde, 3. VFL Sittensen
F2-Junioren: 
1. OSC Bremerhaven, 2. Rot-Weiß Cuxhaven, 3. TSV Wulsdorf
E1-Junioren: 
1. JSG Eintracht Cuxhaven/Duhner SC, 2. FC Geestland, 3. TV Lehe
E2-Junioren: 
1. Eintracht Cuxhaven, 2. TSV Wulsdorf, 3. TSV Altenwalde
D1-Junioren: 
1. JSG Eintracht Cuxhaven/Duhner SC, 2. SV Drochtersen/Assel, 3. JSG
Sievern/Holßel/Neuenwalde
D2-Junioren: 
1. JFV Unterweser, 2. FC Geestland I, 3. LTS Bremerhaven I

Die erstplatzierten Mannschaften erhielten Freikarten für ein Eis-
hockeyspiel der Fischtown Pinguins Bremerhaven, die zweitplatzierten
Trainings Shirts der PNE-Wind AG aus Cuxhaven und weitere Preise.

Die Co-Sponsoren waren: Fischtown Pinguins, VORWERK, FORMA
Baumgarten, Intersport Voswinkel, Dachdeckerei Jekat und Steffen
Straßen- und Tiefbau

Jörg Schröder
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Ankelohe

Das Ehepaar Annemarie und Johann (Jan) Steffens aus Ankelohe
konnte am 30. Mai 2018 das Fest der Diamantenen Hochzeit mit der
großen Familie und Freunden feiern.

Bürgermeister Thorsten Krüger und Ortsbürgermeister Uwe Bischoff
gratulierten herzlich und überbrachten die Glückwünsche der Stadt,
des Landrates und des Niedersächsischen Innenministers.
Wir wünschen dem Ehepaar noch viele gemeinsame Jahre.

U.B.

Herzlichen Glückwunsch!

Bad Bederkesa

Alttraktorenfreunde Westküste e.V. 
aus Schleswig-Holstein tuckern nach 
Bad Bederkesa

Der 2. Vorsitzende des Vereins, Lutz Christiansen, organisiert alle zwei
Jahre eine Oldtimerreise. Nach Schleswig-Holstein, Niedersachsen und
Mecklenburg-Vorpommern steuern Sie dieses Mal Ostfriesland an. Auf
dem Weg dorthin werden sie am 7. Juli, nachmittags in Bad Bederkesa
eintreffen. 

Für Sonntag, den 8. Juli ist eine Fahrt mit der Museumsbahn geplant,
samt dem Verladen eines Traktors auf dem Flachwagen. Die Fahrt geht
nach Langen und zurück. Gegen 17 Uhr setzen sie ihre Ostfriesland-
tour fort.

„Besonders stolz macht es mich, dass insgesamt 28 Vereinsmitglieder-
der 55 Alttraktorenfreunde sich für diese Tour angemeldet haben“,
freut sich Lutz Christiansen und erzählt weiter, „die Alttraktorenfreun-
de Westküste e.V. bestehen seit über 25 Jahren. Wir sind ein sehr akti-
ver Verein mit festen Veranstaltungen, wie Kohltage Marne, Bauern-
markt Wilster, Waldarbeit im Wandel der Zeit im Januar, Historische
Maisernte, Schmiedetage, usw.

Auf der einwöchigen Tour durch Ostfriesland besuchen wir andere Ver-
eine und Sehenswürdigkeiten. Das Fahren mit dem Trecker macht die-
se Reise zu etwas ganz Besonderem. Vergleichbar mit dem Reisen vor
100 Jahren mit Pferd und Wagen. Die Zeit ist nebensächlich. Wir reisen
zum  Entschleunigen‘ und genießen die Landschaft.

Bei einer Reisegeschwindigkeit von ca. 20km/h, braucht man sich nicht
so auf den Verkehr konzentrieren. Wir teilen uns in mehrere Gruppen
auf, um den nachfolgenden Verkehr nicht zu behindern. Außerdem su-
chen wir uns abgelegene Strecken. Lieber 5 Kilometer Umweg, als ein
kurzes Stück Bundesstraße. Unsere Truppe ist eine reine Männerrunde.
Wir kochen und essen gemeinsam.

Stolz macht es mich, dass wir komplett autark reisen. Der Bau eines Toi-
letten- und Duschwagen ist gerade in Arbeit. Das ist auch notwendig,
denn wir laden uns bei anderen Vereinen selbst ein. Da kann man nicht
erwarten, dass man noch mit Strom und Wasser versorgt wird. Die Re-
sonanz ist großartig. Bisher wurden wir nahezu überall mit offenen Ar-
men empfangen. Daraus sind schon so manche Freundschaften ent-
standen. Letztendlich teilen wir ein Hobby: Die Erhaltung historischer
Technik, Landtechnik und Landleben. Diese Art des Reisens ist zum
Nachahmen zu empfehlen. Gäste sind bei uns natürlich herzlichst will-
kommen.“

Lutz Christiansen
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Boote für das Jenseits in der Burg

Vor rund 25 Jahren untersuchten Archäologen in der Wremer Marsch
neben der Dorfwurt Fallward ein Gräberfeld der Altsachsen, die in der
jungen römischen Kaiserzeit und frühen Völkerwanderung den Raum
zwischen Elbe und Weser besiedelten. Gefunden wurden gemischt be-
legte Gräberformen. Brandbestattungen, Bestattungen im Kastensarg,
im Baumsarg sowie einfache Erdgräber. Einzigartig sind zwei Boots-
gräber und die Beisetzung einer Frau auf einem Totenbrett. Boote soll-
ten den Verstorbenen ins Jenseits rudern und wie im richtigen Leben
dort ein ebenbürtiges Weiterleben ermöglichen. Hausrat und Weg-
zehrung wurde mitgegeben.

Im 5. Jahrhundert nach Christus wurde die Siedlung aufgegeben und
man nahm an der angelsächsischen Besiedelung Englands teil.

Kostenlose Führungen werden am 11. und 25. Juli jeweils um 11 Uhr
angeboten. Der Eintritt in die Ausstellung für Erwachsene beträgt zwei
Euro für Erwachsene und fünfzig Cent für Schüler. Treffpunkt ist an der
Museumskasse. Interessierte Gäste aus nah und fern sind herzlich will-
kommen. Tel.04745/943914.

Annemarie Stahnke

Musikalischer Frühschoppen 
am 22. Juli ab 11 Uhr in der Burgschänke 
in Bad Bederkesa

Auf der Terrasse der Burg-
schänke in Bad Bederkesa
findet am 22.Juli der erste
„Musikalische Frühschop-
pen“ dieses Jahres statt.

Wir erwarten Mike Jen-
kins, der seit Anfang der
90er Jahre in der Country-
Music Szene zuhause ist
und auf Stadtfesten oder

Country Festivals sein Publikum begeistert. Freuen Sie sich auf Songs
von Johnny Cash über Kris Kristofferson und Waylon Jennings bis hin
zu Merle Haggard, Hank Williams und vielen anderen. 

Eintritt ist natürlich frei, bei Regenwetter findet das Konzert im Ge-
wölbe statt.

M.F.

Restaurant & Biergarten
Musikalischer Frühschoppen mit Mike Jenkins

am 22. Juli 2018 ab 11 Uhr im Biergarten – Eintritt frei
Feierlichkeiten aller Art im Gewölbekeller

Tel. 04745 / 781700 - www.burgschaenke-bederkesa.de
Dienstag bis Sonntag ab 11.00 Uhr
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Tag der offenen Tür im 
Handwerksmuseum Bad Bederkesa

Die Wettervorhersage für den 13. Mai 2018 zum Tag
der offenen Tür im Handwerksmuseum ließ nichts
Gutes ahnen: Blitz, Donner und Platzregen möglich.

Deshalb ging an die Beerster Feuerwehr die Anfrage, ob sie nicht vor
dem Museum ein Zelt aufstellen könnte. Gefragt, getan.  Auch von die-
ser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön an die Kameraden
von der Feuerwehr. 

Die Wettervorhersage enttäuschte positiv: Es wurde ein durchgängig
sonniger (Muttertags) Sonntag; so strahlend, dass mancher Unterneh-
mungslustiger sich für ein anderes Ausflugsziel entschieden haben
mag. Gleichwohl musste sich das Handwerksmuseum nicht über man-
gelnden Besuch beklagen. Sattler, Dachdecker, Besenbinder, Schmie-
de, Schmuckhersteller und Friseurin führten ihre handwerklichen Fä-
higkeiten vor. Erstmalig dabei waren zwei Herren vom Repair Café Bre-
merhaven. Diese Einrichtung hat sich zum Ziel gesetzt, alles was
reparierbar ist, wieder funktionsfähig zu machen und der Wegwerf-
mentalität entgegenzuwirken.

Der NSU Quickly Club Bexhövede und die Oldtimer Freunde Flögeln
stellten ihre polierten fahrbaren Untersätze zur Schau. Der Männerchor
Bad Bederkesa brachte wieder eingängiges Liedgut zu Gehör. Natür-
lich war für das leibliche Wohl gesorgt: morgens Hackepeterbrötchen,
mittags Würste vom Grill und nachmittags Butterkuchen mit den je-
weils passenden Getränken. Es war ein gelungener Tag für Besucher
und Veranstalter.

Bernhard Stegen

Rotary Club Bederkesa
unterstützt 
Berufsorientierung

Ein Berufsorientierungsprojekt in Zusammenarbeit mit der Oberschu-
le in Bad Bederkesa, Schule an der Mühle und der Kreishandwerker-
schaft startete der Rotary-Club Bad Bederkesa. Veranstaltungen, in de-
nen Experten aus ihrer Arbeit erzählen, sind beliebte Orientierungs-
hilfen für junge Menschen vor der Berufswahl.

Für dieses Projekt wurden die Schüler der 7. Klassen angesprochen. Am
16. und 17. Mai fanden jeweils Einführungsveranstaltungen mit den
Chefs und Auszubildenden in  der Schule statt. Im Focus standen hier:
- Darstellung über die Vielfalt der Handwerksberufe
- Einblicke und Berichte über den Ausbildungsverlauf
- Vorbereitung der Betriebsbesichtigungen, die am 12. Juni stattfanden

Erfreulich ist, dass in diesem Projekt die Kreishandwerkerschaft, die
Schule und der Rotary-Club Bad Bederkesa zu einer gemeinsamen Sa-
che zusammenrücken. Ziel ist es, die Schüler für Handwerksberufe
nicht nur zu interessieren, sondern sie zu begeistern. Die Mitglieder
des Rotary-Clubs, die Auszubildenden und die „Chefs“ können au-
thentisch vermitteln, worauf es in den einzelnen Berufen ankommt und
welche Voraussetzungen junge Leute für ihren Wunschberuf mitbrin-
gen sollen.

T.M.K

Fahrt ins Blaue –  
Schützinnen auf Tour

Am 2. Juni wurde wieder die traditionelle Fahrt ins Blaue der Beerster
Schützendamen durchgeführt. Diesmal war das Reiseziel der Escape
Room (Ebbe und Flucht) in Cuxhaven. Hier wurde ein Spielszenarium
erlebt, wobei die Teams Aufgaben zu lösen hatten. Es kam dabei vor
allen auf gute Zusammenarbeit und Kommunikation an, was den
Schützendamen nicht schwer fiel. Anschließend ging es zur Offiziers-
messe auf den Marineflugplatz nach Nordholz, wo man in gemütlicher
Runde den Abend ausklingen ließ. Der besondere Dank für die Orga-
nisation dieses tollen Tages gilt dem Organisationsteam Anne Bahr,
Tanja Brüns, Saskia Nausch und Gunde Ropers.

J.L.

Vatertagsfest im Holzurburger Wald
Am Himmelfahrtstag hatten die Beerster Schützen wieder
zum Vatertagsfest mit Frühjahrsschießen auf dem Schüt-

zenplatz Holzurburg eingeladen. Der Wettergott war den Organisato-
ren hold, denn trotz schlechter Wettervorhersage blieb es den ganzen
Tag trocken, sodass viele Gäste zu kühlen Erfrischungen, Grillspezia-
litäten und Kaffee mit selbstgebackenem Kuchen begrüßt werden
konnten. Neben dem traditionellen Halt der Vatertagstouren pausier-
ten auch viele Spaziergänger, die den malerischen Rundgang um den
Beerster See genossen, am Schützenplatz.

Das neugebildete Organisationsteam freut sich über die gelungene
Veranstaltung und bedankt sich bei allen Spendern und Helfern für die
Unterstützung.

J.L.



„Sicheres Schwimmen und 
Sicherheit im Wasser“
Die niedersächsischen Sparkassen und der DLRG 

Landesverband Niedersachsen haben ein gemeinsames Projekt
gestartet

Viele Schüler/-innen und Jugendliche können nicht sicher schwimmen.
Oft fehlt ihnen das Selbstvertrauen, um in Gefahrensituationen helfen
und eingreifen zu können, da sie ihre Schwimmfähigkeit nicht als aus-
reichend empfinden. Weiterhin fehlt das Wissen über Rettungstechni-
ken, die richtige und optimale Nutzung von Hilfsmitteln und z. B. ein
sicheres An-Land-bringen des zu Rettenden (Fremdrettung).  

Aus diesem Grund haben wir, die DLRG Bederkesa, in Zusammenarbeit
mit der Weser-Elbe Sparkasse und der Moor-Therme Bad Bederkesa,
am 28.05.2018 wieder einen mehrstündigen Aktionstag  im Schwimm-
bad gestartet. Teilnehmer waren bei diesem Durchgang Schüler/-in-
nen der Schwimm-AG der Oberschule Bederkesa sowie die Klasse O6c.

Das Ziel lag auch beim dritten Aktionstag darin,  aufzuzeigen, wie man
sich in außergewöhnlichen Situationen verhält: geübt  wurde das Klei-
derschwimmen in eigens dafür mitgebrachten Schlafanzügen;  um
kennenzulernen, wie es sich anfühlt ins Wasser zu fallen, das Lösen ei-
nes Krampfes im Wasser, das Ziehen einer erschöpften und das Schlep-
pen einer bewusstlosen Person. Auch der Umgang mit den verschie-
densten Hilfsmitteln wurde mit viel Spaß und Freude praktisch geübt. 

Randy Fürst, Conny Reinsch und Jens Wierk sind sich einig, dass die
Stadt Geestland um viele rettende Hände stärker geworden ist und
dass es eine erfolgreiche  Aktion im Bad war. Alle Teilnehmer hatten
viel Spaß und haben die Angst des Helfens vielleicht ein bisschen mehr
verloren. Am Ende gab es für alle teilnehmenden Schüler/-innen eine
Urkunde sowie kleine Präsente der Sparkasse und der DLRG. 

Am 03.06.2018 fand wieder das beliebte  Treffen unserer jüngsten Mit-
glieder statt. Es traf sich das JET – Team (JugendEinsatzTeam). Den klei-
nen Mitgliedern wurde aufgezeigt, wie man mit den Funkgeräten für
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die „Großen“ umgeht. Es wurde  „Räuber und Gendarm“ gespielt. 3
Gruppen haben in dem Orientierungslauf von der Mühle zum Kanal
den Mister X gesucht. Auch der Wachstation am See wurde ein Besuch
abgestattet. 

Alle hatten bei bestem Wetter wieder ganz viel  Spaß und freuen sich
auf das nächste Treffen am 01.07.2018, welches wieder unter einem
anderen Motto steht. Unsere erfahrenen Teamleiter beantworten ger-
ne weitere Fragen und sind über die Email-Adresse: 
JET-Teamleiter@samtgemeinde-bederkesa.dlrg.de zu erreichen.

Vielen Dank der Weser-Elbe Sparkasse und der Moor-Therme Bederkesa sagt
eure DLRG Ortsgruppe Bederkesa

Musterausstellung:
86 verschiedene neue Zäune.
Kostenloser Besuch und 
Beratung vor Ort.

H. Kornahrens, Drangstedt 

KGS
KÜSTEN-GARTEN-SERVICE

Zierschmuck-Zäune
Doppelstabgitterzäune
Pantanet-Drahtzäune
Schmiedeeiserne Zäune
Aluminiumzäune
Sichtschutzzäune
Toranlagen aller Art

04704/13 45

Anzeigen- u. 

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 08/2018:

04.07.2018



31. Großer Handwerkermarkt
mit Omas Waschtag
Bandreißer aus Schleswig Holstein

Am Sonntag, 5. August, findet von 11-17 Uhr der große Handwer-
kermarkt am und im Heimatmuseum in Debstedt, Kirchenstraße 6,
statt. Über 50 Handwerker und Kunsthandwerker wollen ihre Künste
darbieten, darunter Reetdachdecker, Kalfaterer, Bandreißer, Nudelma-
cher, Reepschläger, Besenbinder, Korbmacher, Geigenbauer, Edelstein-
schleifer und viele mehr. 

Auch dabei sind die Oldtimerfreunde mit ihren Heinkel-Rollern aus Bre-
merhaven. Die Kunstmaler vom Künstlertreff zeigen ihre Werke in ei-
ner Sonderschau im Obergeschoss. Ebenso werden viele Handarbeits-
künste vorgeführt, wie Filzen, Klöppeln, Weben, Occhi, Hardanger, Strik-
ken und Spinnen. Etwas Besonderes wird ebenfalls mit „Omas
Waschtag“ dargeboten. Hier gibt es das alte „Ruppelbrett“ von Oma in
vielen Variationen zu bestaunen, wie auch die verschiedensten alten
Wäschestampfer und eine seltene handbetriebene Waschmaschine mit
Holzbefeuerung. 

Für Kinder sind Ponyreiten und Holznägelschlagen im Programm. In
der Mittagszeit ist leckere Eintopfsuppe aus dem großen Bauerngra-
pen im kulinarischen Angebot und zur Kaffeezeit gibt es zünftigen „Sä-
gespänkuchen“, Butterkuchen und Buchweizentorte auf der urigen
„Bauerndeele“. Die Heimatfreunde hoffen auch in diesem Jahr wieder
auf recht viele Besucher. Kostenlose Parkplätze gibt es u.a. an der
Drangstedter Chaussee, an der Bahnhofsallee und auf der dortigen
Parkweide. Anfahrt über die Autobahn A27 Bremen-Cuxhaven, Aus-
fahrt Debstedt. Nähere Info über das Museumsbüro Tel.: 04743-277756.

Artur Burmeister
Museumsleiter
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Kirche auf dem Rad
„Was gibt es an einem Sonntag
Schöneres, als mit Freunden
durchs Cuxland zu radeln und
dann auch noch in einen Gottes-
dienst zu gehen?“ Aus dieser Fra-
ge entstand 2009 die Aktion „Kir-
che auf dem Rad“. Im Kirchenkreis
Wesermünde-Süd aus der Taufe
gehoben, beteiligen sich seit der
Fusion auch viele Gemeinden aus
dem Norden des evangelisch-lu-
therischen Kirchenkreises Weser-
münde – und wie im vergange-
nen Jahr machen auch die katho-
lischen Gemeinden in Bederkesa
und Loxstedt mit. 

Am Sonntag, 1. Juli ist es wieder
soweit: Rad fahrende Pilger kön-
nen dann einen Tag lang auf ei-
gene Faust offene Kirchen erra-

deln und erkunden. Die Gemeinden erwarten sie mit Erfrischungen,
Aktionen, einem Mittagsimbiss und einigen Überraschungen. In fast
allen Kirchen gibt es am Morgen um 10 Uhr einen Reisesegen. Der Ab-
schlussgottesdienst in Geestland wird um 16.30 Uhr in Flögeln gefeiert.

U.S.

Debstedt

Zahlreiche Künstler bieten Ihre Waren an:

Metallkunst, Keramik, Federmalerei, Brunnen, Kinderkleidung, Glasbläser, 
Porzellanmalerei, Textilien, Metalldrechsler, Kinderbücher, 

Modeschmuck, Drechselkunst, Papierkunst, Goldschmiedearbeiten u.v.a.m.

Die Kunstschule KUBE ist mit einem 
Aktionstisch für Kinder und Familien vertreten.

Das Team vom Amtsscheunen-Café verwöhnt Sie mit selbstgebackenen Kuchen.

Wo?
Amtshaus und Amtsgarten
Geestland, Bad Bederkesa, 

Amtsstraße 8

15. Beerster Kunsthandwerkermarkt
Samstag, 4. und Sonntag, 5. August von 10 - 18 Uhr

Eintritt frei!

Veranstalter: Holzkunstwerk & Organisation Matthias Malitius
Barkendicke 32 · 21224 Rosengarten · T. 0176-967 511 67

holzkunstwerker@web.de

15. Beerster Kunsthandwerkermarkt

Verkaufsoffener Sonntag
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Drangstedt

Neue Quartiere für Fledermäuse
Gemeinschaftsprojekt für den Fledermausschutz

Die Niedersächsischen Landesforsten bauten jetzt im Knüppelholz bei
Drangstedt neue Fledermausquartiere auf. Die neuen Behausungen
wurden von dem Unternehmer Peter Friedrichs von der Firma „Pit-
Chemie“ aus Debstedt mit seinem  Mitarbeiter Uwe Goch gebaut und
zur Verfügung gestellt. Sie dienen als Ausweichquartiere für eine im
Februar dieses Jahres abgebrannte Fledermausbaracke, die von den
fliegenden Nachtkobolden zuvor als Wochenstube genutzt wurde. 

Die Baracken im Knüppelholz waren von 1973 bis 1982 Außenstelle
der Marineortungsschule. Danach wurden viele Gebäude abgerissen.
Ursprünglich konnten drei Hütten als Heimat für Fledermäuse in-
standgesetzt werden. Leider fielen zwei dieser wichtigen Fledermaus-
quartiere aus ungeklärter Ursache den Flammen zum Opfer, die erste
vor drei Jahren und die zweite im Februar dieses Jahres.  

„Seit über zwanzig Jahren nutzen Fledermäuse die Gebäude  als Som-
merquartier und zur Aufzucht ihrer Jungtiere“, sagt der zuständige Re-
vierförster Stefan Brößling. „Die Fledermäuse sollen nun im Bereich der
alten Baracken Ausweichquartiere und geeignete Wochenstuben für
die Weibchen vorfinden“, erklärt Stefan Brößling. Die Projektpartner
haben nun  unterschiedliche Quartiere nahe der abgebrannten Ge-
bäude aufgebaut. Peter Friedrichs erläutert: „Ich kenne das Fleder-
mausvorkommen aus meiner Militärzeit und war erschüttert, dass die
kleinen Nachtkobolde plötzlich heimatlos waren. Daher wollte ich
schnell und unbürokratisch mit selbstgebauten Fledermauskästen hel-
fen“. Eine große Fledermauskiste wurde jetzt durch die Mitarbeiter des
Forstamtes Harsefeld aufgestellt und weitere zwanzig Fledermausqu-
artiere an den Waldwegen aufgehängt.     

„In den Niedersächsischen Landesforsten sind Natur- und Artenschutz
fester Bestandteil unserer täglichen Arbeit im Wald“, so Förster Stefan
Brößling. Bei der nachhaltigen Nutzung des Waldes werden flächen-
deckend alte und starke Bäume einzeln, in Gruppen oder Kleinflächen
erhalten. Diese Habitatbäume werden nicht genutzt, sondern ihrem
natürlichen Zerfall überlassen. „Diese Strukturen dienen als Lebens-

raum für Tiere und Pflanzen in der Alterungs- und Zerfallsphase des
Waldes. Sie bieten daher auch den hier lebenden Fledermäusen, wie
dem Braunen Langohr und der Großen Bartfledermaus, natürliche
Sommerquartiere und Wochenstuben“, resümiert Brößling. 

Weitere Informationen zum Fledermausschutz in den Niedersächsi-
schen Landesforsten unter 
http://www.landesforsten.de/Fledermaeuse.2013.0.html. K.S.

Hintergrund
Fledermäuse stehen als besonders gefährdete Tierartengruppe im Fokus
des Naturschutzes. Sie sind nach dem Bundesnaturschutzrecht streng
geschützte Arten und in die europäische FFH-Richtline aufgenommen
worden. Diese Tierartengruppe macht die Bedeutung naturschutzver-
träglicher Forstwirtschaft besonders deutlich. Zwar besetzen die kleinen
Säugetiere auch andere Lebensräume, aber der Wald nimmt für die mei-
sten Arten die zentrale Stellung ein: In Baumhöhlen beginnt ihr Leben in
den Wochenstuben der Weibchen, als Sommerquartier sind Höhlen und
Rindenspalten für fast alle Arten wichtig. Typische Waldfledermäuse sind
beispielsweise das Braune Langohr, die Bechstein-, Mops- oder die Rauh-
hautfledermaus. Die beiden Abendseglerarten überwintern sogar in
Baumhöhlen. Selbst ausgesprochene „Gebäudefledermäuse“ wie das
Große Mausohr, die Breitflügelfledermaus oder Zwergfledermaus suchen
den Wald auf, denn er ist als Jagdrevier wichtig.

Das neu gebaute große Sommerquartier für die Fledermäuse 
v.l.: Uwe Goch, Peter Friedrichs von der Firma PITChemie GmbH & Co KG in
Debstedt,  Aurelia, Anwärter Jan Teschner, Revierleiter Stefan Brößling, Peter
Pommer, ehemaliger Bürgermeister von Drangstedt und Forstwirt Joachim
Schmoll.    (Fotos: Andreas Quaas)
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Flögeln

kleiner 
Moritz Jürgens

geboren am 11. Juni 2018 

Willkommen in Flögeln

um 9:01 Uhr
Gewicht: 3130 g, 52 cm groß

Es freuen sich die glücklichen Eltern Kim und Sven

Alttraktorenfreunde aus 
Schleswig-Holstein kommen

Auf ihrer Rücktour durch Ostfriesland, besuchen die Alttraktoren-
freunde am 14. Juli die „Oldtimerfreunde Flögeln 2010“.

Grillen am See
Vom 06.06.-29.08.2018 jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr

(bei schlechtem Wetter im kleinen Saal mit Blick auf den Flögelner See)

Flögelinger Straße 50 · 27624 Geestland-Flögeln
Telefon (04745) 7543 · www.gasthof-am-see.de

· Restaurant
· Café und Kneipe
· Saalbetrieb

seit 1805
Inh. Claus Bensen

Elmlohe

ANTJE CORDESSATTLERIN

Ringstedt · Große Loge 10
27624 Geestland

Tel. 04708-92109 19
Tel. 0152-293540 70

Viel Erfolg 
bei den Elmloher 
Reitertagen 2018!

68. Elmloher Reitertage vom 26. bis 29. Juli 



Hochklassiger Fußball 
im Geestegrund

Unsere diesjährige Sportwoche startet mit einem Knaller:
SV Drochtersen/Assel – FC Oberneuland, RegionalLIGA: BremenLiga

Montag, 23. Juli, 19:30 Uhr

Wir freuen uns auf tollen Fußball. Karten gibt es an der Abendkasse.

Marion ut Köhlen
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Holßel

Flohmarkt in Holßel

Der 6. Mai stand beim Heimatverein Holßel unter einem sehr gutem
Stern. Das passte auch sehr gut, denn es fand zum ersten Mal ein Früh-
lings-Flohmarkt unter dem Motto „kieken, klönen, köpen“ statt.

Es war ein wirklich gelungenes Fest mit vielen Ausstellern und etwa 500
Gästen. Bei bestem Sonnenschein gab es von Babysachen bis zu Old-
timerstücken alles, was das Herz begehrte. Auch Vogelhäuser, Schaffel-
le, Marmelade und frischer Fisch konnten käuflich erworben werden.
Der größte Andrang herrschte wieder am Küchenbuffet des HDVV, or-
ganisiert von Ute Lilienthal, mit über 30 Torten.

Der erste Vorsitzende Reiner Wardelmann hatte mit seinem Knobel-
stand viel Erfolg. Von den fast 60 Mitspielern freute sich als Gewinne-
rin Corinna Dietsch über einen riesigen Präsentkorb.

J.W.

Hast Du schon ein Pferd zum Freund? 
Besuch auf der Deckstelle Unterweser vom Landgestüt Celle

Singend, lachend und quatschend spazierten die Kinder der Kita 
Holßel durch die Feldmark. Ihr Ziel: die Deckstelle Unterweser vom
Landgestüt Celle in Dorum. Kurze Pause, Picknick im Grünen, weiter
ging’s! Bei der Deckstelle angekommen wurden wir freundlich begrüßt
und durften alle, Kinder und Erzieherinnen, den Hengst Rotspon unter
der Aufsicht von Obersattelmeister Henning Steinhoff putzen und füt-
tern. Die Streicheleinheiten für das Pferd kamen dabei natürlich auch
nicht zu kurz. Die beiden Gestütsoberwärter Jörg Heberling und Jan
Bogun zeigten uns weitere Deckhengste. Die Tiere wurden wieder or-
dentlich gefüttert und gestreichelt. Dann bekamen die Zweibeiner ihr
Futter. Auf Heuballen sitzend stärkten wir uns für den Rückweg. Wir
verabschiedeten uns und nach einem tollen Tag ging es wieder heim.

Köhlen
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Hauptschützenfest in Köhlen 

An den beiden Pfingsttagen feierte der Schützenverein Köhlen bei
strahlendem Sonnenschein sein Hauptschützenfest. Am ersten Pfingst-
tag wurden im Schießstand die neuen Majestäten ermittelt, während
draußen die Kinder sich im Karussell, auf der Hüpfburg, beim Kinder-
schminken und an der Losbude erfreuten und die Eltern in der Dieter-
Warnke-Halle Kaffee und Kuchen oder etwas Deftigeres oder Süßes zu
sich nahmen. 

Am Abend sorgte die Stimmungskappelle „Popp“ auf dem sehr gut be-
suchten Festball für tolle Stimmung. Schon beim Anstich des Freibiers
war die Festhalle rappelvoll. Beim Antreten zum Abholen der Vorjah-
resmajestäten schaute so manch einer noch verschlafen und verkatert
aus den Augen. Unter Begleitung der Original Ostetaler Musikanten
und Fahnenabordnungen aus Heinschenwalde, Alfstedt und Köhlen
kehrte der Schützenumzug bei Vogelkönig Martin Quast, den Ju-
gendköniginnen Johanna Jürgens und Wiebke Jekat und bei Schei-
benkönigin Uschi Klingforth und Scheibenkönig Thomas Klingforth
zum Umtrunk ein. 

Kurz nach 14 Uhr waren die Schützen nach dem Festumzug dann auf
dem Schützenplatz Vorm Westerholz und schossen bis in den frühen
Abend wertvolle Preise, wie z.B. eine Motorsäge oder einen Tablet Com-
puter aus. Die Beteiligung im Schießstand und auf dem Festplatz war
an beiden Tagen nicht nur von den Schützen, sondern auch von der
Dorfbevölkerung sehr gut. 

Am Abend des zweiten Pfingsttages wurde als Abschluss noch die Sie-
gerehrung und Königsproklamation des gelungenen Schützenfestes
vollzogen. 

I. Vogt

von links: Präsident Rainer Müller, Scheibenkönig Marco von Glahn, Jugend-
scheibenkönigin Johanna Jürgens, Jugendvogelkönig Björn von Kampen,
Scheibenkönigin Alina Hildebrandt, Scheibenkönig Heino von Kamp, Damen-
leiterin Tina Heins.

Abkühlung im Geestegrund

Jeden Mittwoch treffen wir uns und trainieren für Olympia.
Wir, das sind die Kinder vom Kindergarten Köhlen. Wenn wir
nicht gerade hüpfen, werfen, springen, balancieren oder rol-
len, dann amüsieren wir uns auf der Wasserrutsche. Auf lin-

ker oder rechter Pobacke mit Vollspeed die Rutsche runter. Das ist ei-
ne Riesengaudi. Wir haben immer sehr viel Spaß.

Marion ut Köhlen

Regeln Sie rechtzeitig
Ihre Bestattung!
Wir helfen Ihnen dabei!

Reinen 
Tisch 
machen!

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de

Rabauken-Fußball-Camp
Im Sommer in der Zeit vom 16.-20.07.
findet wieder das Rabauken-Fußball-
Camp statt. Es findet das Feldspieler-
Camp   (6-13 Jahre) und parallel dazu das
PowerCamp (12-16 Jahre) statt. Hierzu
können sich sowohl Mädchen als auch
Jungs  anmelden:
www.fcstpauli.com 

https://www.fcstpauli.com/verein/kids-rabauken/fussballschule/fuss-
ballcamps/termine-anmeldung/ … und dann zu FC Geestland gehen!  

In den Trainingseinheiten, die täglich von 9:30 Uhr bis 16 Uhr im 
Geestegrund in Köhlen stattfinden, werden Schwerpunkte gesetzt: 
Koordination, Ballannahme und Ballmitnahme, Passspiel, Schusstech-
nik, Torabschluss, Spiel und Zweikampfverhalten. Für die Stärkung wird
warmes Essen in der Mittagstunde serviert. 

Das Powercamp orientiert sich mit seinen Trainingseinheiten an das
Ausbildungskonzept des Nachwuchsleistungszentrums vom FC St.Pau-
li. Das Camp richtet sich an Mädels und Jungs aus den Bereich D, C und
B-Jugendbereich. Es ist sowohl leistungsorientiert als auch für Einstei-
ger geeignet. Das Programm sieht vor, dass die Teilnehmer den Bereich
Technik, Technik und Taktik und Athletik trainieren. Außerdem möch-
ten wir gerne ein reines Mädchencamp in diesem Zeitraum organisie-
ren, bitte unbedingt bei Marion melden, s.u.! Natürlich wird bei gutem
Wetter, im Anschluss an den Trainingstag, die Wasserrutsche aufgebaut.

Wenn ihr noch Fragen habt, könnt ihr mich gerne kontakten.
Marion Steffens: info-rw-koehlen@t-online.de, Tel. 0171-5337562
Es wartet eine herrliche Fußballwoche auf Euch!

Marion ut Köhlen
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Krempel

Umweltservice - Harry Wallis in Aktion

Mit seinem „Gliederzug“ transportierte er kürzlich eine Ladung Altrei-
fen von Sievern, aus der Nähe der Pipinsburg, zu seinem Standort nach
Krempel. Dieser Reifenhaufen, der dort abgelegt wurde, war ihm schon
länger ein Dorn im Auge. Mit dem Fahrrad konnte er diesen Transport
nicht bewältigen, also machte er sich zu Fuß mit seinen zwei Anhän-
gern auf den Weg. Es gibt immer noch viele, die in unverantwortlicher
Weise ihren Müll in die Weltgeschichte kippen.

Obwohl man sagen kann, dass durch Harry Wallis „Umweltservice“ un-
sere Gegend wesentlich sauberer geworden ist. Sauberkeit steckt doch
auch ein bisschen an. Harry – weiter so. 

(Foto: A. Skarneck)

Ortsratssitzung in Krempel
„Die Wirtschaftswege in Krempel sind auf Vordermann.“ Dies betonte
Ortsbürgermeister Timo Peters auf der jüngsten Ortsratssitzung. Die
Seitenräume seien für ca. 3000 Euro abgefräst worden. Ein Dauerpro-
blem sei die Straße zu den Sandkuhlen. Gespräche für Sanierung mit
den Nutzern seien geplant. 

Das Überbringen von Glückwünschen bei Seniorengeburtstagen kann
Peters zurzeit wegen Ortsabwesenheit nicht leisten und bittet um Ver-
ständnis.

Zum öffentlichen WLAN im Dorfgemeinschaftshaus konnte der Erste
Stadtrat Jürgen Zehm von der Stadtverwaltung keine konkreten Aus-
sagen machen und verwies auf die nächste Ortsratssitzung. Für die Ein-
zäunung im vorderen Bereich des Kindergartens sind noch Klärungs-
gespräche erforderlich. Sie wird ebenfalls zurückgestellt. Bei der Frage
der Sanierung und Unterhaltung des Sportplatzgebäudes muss wei-
ter geprüft werden, ob ein Abriss und Neubau nicht günstiger wird.

Beschlossen wird, die Wildschutzzäune entlang der Grünstreifen an den
Wegen zu entfernen.

Die Sandkuhle der Firma Schalck aus Wanna ist ausgebeutet, so der
Vorsitzende der Jagdgenossenschaft Jürgen Butt. Er schlägt vor, Ge-
spräche mit den noch ansässigen Sandkuhlbetreibern zu führen, um
weiterhin Sand für die Unterhaltung der Wirtschaftswege zu bekom-
men. 

Als neuer „Wirtschaftswegebauauftragter“ wird Christian Schmiedt ein-
stimmig vom Rat bestellt. Er soll Prioritäten erkennen und Maßnahmen
einleiten.

Günter Ehmann von der Stadtverwaltung berichtet über die zweite
Innenbereichssatzungsänderung in Krempel:

Der Ortsrat stimmt der Änderung der Satzung zu und empfiehlt, das
Verfahren mit der öffentlichen Auslegung des Satzungsentwurfes ein-
zuleiten. Ziel dieser Änderung ist die Errichtung eines Einfamilienhau-
ses in der Nähe eines Gewerbebetriebes.

Egon Schmiedt

Wer die Augen offen hält, dem wird im Leben manches glücken.
Doch noch besser geht es dem, der versteht, eins zuzudrücken! 

Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832)
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Kührstedt

Lütt Kinnerhus mit Sack und Pack im Wald

Auch in diesem Jahr konnten sich die Kinder des Kührstedter Kinder-
gartens wieder auf eine erlebnisreiche Zeit im Wald freuen.

Der Wettergott war uns gut gesonnen und so stand dem bunten Trei-
ben in der Natur nichts im Wege. Balancieren auf Baumstämmen, Tan-
nenzapfen-Weitwurf und vieles mehr bereiteten den Kindern sehr viel
Freude. Außerdem konnten sie mit einer Seilbahn fahren, die ein Vater
installiert hatte. Auf dem Programm stand noch das Mini-Sportabzei-
chen, dafür mussten die Kinder kleine, auf den Wald abgestimmte
Übungen absolvieren.

Alles in allem ein gelungenes Projekt.

Backfest des Heimatvereins Kührs & Alfs e.V.

Am 2. Juni fand das erste Backfest des Heimatvereins ohne Hermann
Hanewinkel statt. 

In gewohnter Weise heizten Hinrich von Soosten und Alfred Brünjes
den Backofen bereits morgens um 9 Uhr an, damit bis zur Kaffeezeit
genügend Hitze zum Backen des leckeren Butterkuchens vorhanden
war. Bruno Haberer transportierte die Bleche dann vom Backofen zur
Kührstedter Schützenhalle, wo schon mehrere fleißige Frauen darauf
warteten, um dort  den Kuchen mit Guss und Mandeln zu verfeinern.

Die Stimmung unter den ca. 70 Gästen war ausgesprochen gut und
wurde auch ein Treffen mit Freunden und Nachbarn. Die fleißigen Hel-
ferinnen versorgten die Gäste mit Kaffee, Kuchen, kalten Getränken
und auch gerne mal ein oder zwei Schnäpsen. Und um das Aufräumen
und den Abwasch kümmerten sie sich auch noch. Als Gegenleistung
„fütterten“ die Gäste das Spendenschwein zum Abschied reichlich.

Für den Vorstand des Heimatvereins war diese gelungene Veranstal-
tung ein Ansporn zum Weitermachen - auch wenn immer noch der 
1. Vorsitzende fehlt. Vielleicht hat jemand Interesse? Unterstützung be-
käme man von den anderen Vorstandsmitgliedern mit Sicherheit!

Jutta Meyer

Dankbare Menschen sind wie fruchtbare Felder;
Sie geben das Empfangene zehnfach zurück!

August von Kotzebue (dt. Jurist u. Dramatiker 1761-1819)
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Langen

Pipinsburg erstrahlt in neuem Glanz
Langener Lions verschönern beliebtes Ausflugsziel in Sievern

Ein Dutzend ta-
tendurstiger Lions
versammelte sich
bei hochsommer-

lichen Temperaturen an histori-
scher Stätte. 

Anlässlich des 20-jährigen Jubi-
läums des Lions Clubs Langen-
Pipinsburg hatten sich die freiwilligen Helfer mit schwerem Gerät be-
waffnet und auf den Weg zur namensstiftenden Festung gemacht.
Dort befreiten sie nicht nur das unwegsame Gelände von Gestrüpp

und Unkraut, sondern reinigten
zudem zahlreiche Hinweisschil-
der, um sie für die zahlreichen Be-
sucher wieder lesbar zu machen. 

Abschließend installierten die
Lions zwei vom Präsidenten Fritz
Wehrmann in Eigenarbeit erstell-
te massive Holzbänke, die den
Ausflüglern zukünftig wieder ei-
nen entspannten Rundumblick
vom Ringwall auf die ehemaligen
Befestigungsanlagen ermöglichen
werden. 

Bernd Meenzen

Werbegemeinschaft Langen radelte 
nach Elmlohe

Es war ideales Fahrradwetter,
und so startete die Werbe-
gemeinschaft Langen (WGL)

zu ihrer inzwischen 20. Tour. Unter Leitung von Alfred Stehn, und be-
gleitet vom ADFC (Allgemeiner Deutscher Fahrradclub) als Verkehrs-
lenker, ging es mit 80 begeisterten Pedalrittern auf verkehrsarmen
Wegen Richtung Elmlohe. Auf dem Reiterhof Marschalk-Pecksen fand
nach der Ankunft eine tolle Reitvorführung von neun Reiterinnen und
Reitern statt. Frau Susanne Pecksen führte anschließend durch die
weitläufigen Stallungen. Bei einem Mittagessen in Drangstedt und ei-
ner Kaffeetafel in Debstedt stärkten sich die Teilnehmer. Den Abschluss
dieser Tour bildete eine Tombola, mit Preisen, allesamt gestiftet von
den Betrieben der Werbegemeinschaft.

Alfred Stehn

Kinder der Froschgruppe der Kita 
Mittelfeldweg sind Gemüse-Komplizen

Peters Blumen- und Pflanzenmarkt sucht jährlich Gemüse-Komplizen,
die gerne etwas über Kräuter, Ge-
müse und auch Blumen erfahren
möchten.

Die Erzieherin Simone Kröger aus
der Froschgruppe hat sich mit Fo-
tos vom Gelände der Kita Mittel-
feldweg beworben und tatsäch-
lich gewonnen.

So können sich nun alle
sehr über bepflanzte
Hochbeete, eine Hum-
melwiese und blühende
Gummistiefel freuen. Er-
zieherin Anja Michni-
kowski gießt schon kräf-
tig die Froschkinder
samt Gemüsebeete. 

Auch die Insekten freu-
en sich sehr, es ist ein
Hummelnest auf dem Gelände und die Hotels sind gut belegt.

Hohe Luft 14 · 27624 Geestland/Flögeln · Tel. 04745 - 78 20 218

Wir gestalten, drucken und produzieren alles,
was Ihren guten Namen tragen soll!

Sonja Redies
Media Service

info@media-service-redies.de · www.media-service-redies.de
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Lint ig

Oma-und-Opa-Frühstück im Kindergarten

Der Lintiger Kindergarten hat im Mai zu einem gemütlichen Oma-und
Opa-Frühstück eingeladen. Einige der Kinder konnten schon nachts zu-
vor gar nicht mehr schlafen; voller Stolz wollten sie Ihren Großeltern
ihren Kindergarten zeigen. Mächtig ins Zeug gelegt haben sich die Lüt-
ten bei den fleißig geübten musikalischen Darbietungen – gesanglich
und instrumentalisch – sowie bei einstudierten Tänzen, die großen Bei-
fall ernteten. Bevor es dann aus der Lintiger Sporthalle zum reichlich
gedeckten Büffet in den Kindergarten ging, wurde die jüngste Errun-
genschaft eingeweiht. Der Förderverein des Lintiger Kindergartens hat
zusammen mit der Stadt Geestland ein Spiel-und Klettergerüst für die
Kleinsten im Kindergarten übergeben. Der Spielplatz ist dadurch wie-
der um eine Attraktion reicher. Besonders Wert wurde dabei auf die
Verwendung nachhaltiger Materialien gelegt. Auch der Kindergarten
beteiligte sich an der Nachhaltigkeitswoche der Stadt Geestland. Es
wurde Saat bei der Lintiger Mühle gekauft und gesät – bald darf sicher
auch geerntet werden – und Schmetterlingsbeete wurden angelegt. 

Fortan soll auf gesundes Frühstück ohne Müll geachtet werden, außer-
dem wird augenscheinlicher Müll gesammelt, um anderen damit zu
helfen, z.B. Korken für den NABU, Plastikdeckel für Polio-Impfungen,
Briefmarken für Bethel und CDs, um sie fachgerecht zu entsorgen. 
Der Lintiger Kindergarten und dessen Förderverein bedanken sich bei
allen, die durch großzügige Spenden zur Förderung der Kinder bei-
tragen. 

NB

Sportabzeichen beim MTV Lintig 
Jeden Mittwoch zwischen 18.30 und 20 Uhr kann jeder
zum Sportplatz kommen und sein Sportabzeichen ma-
chen. In den vier Kategorien Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit

und Koordination sind verschiedene Disziplinen möglich, so dass für
jeden etwas dabei ist. Wer nicht gerne läuft, kann stattdessen z.B. ei-
nen Fahrradsprint für die Ausdauer absolvieren. In der Kategorie Kraft
ist neben Kugelstoßen auch Standweitsprung möglich. Also, kommt
vorbei und macht mit.

Bis zum 15. August ist dieses noch möglich. 
Am Samstag, den 18. August, ist dann der Tag des Sportabzeichens.

2017 konnten 43 Sportabzeichen verliehen werden. Davon waren 12
Erstverleihungen.

Die jüngsten Teilnehmer 2017 waren Till Hasteden und Amelie Blanck
mit fünf Jahren. Wenn das kein Ansporn ist.

S.H.



Ausflug der Kameradschaft 
ehemaliger Soldaten Ringstedt 

Die Kameradschaft ehemaliger Soldaten plant am 14. Juli 2018 einen
Ausflug nach Cuxhaven. Auch Nichtmitglieder sind dazu herzlich ein-
geladen. Die Fahrt beginnt um 10 Uhr in Ringstedt. Die Rückkehr nach
Ringstedt ist für ca. 19.30 Uhr geplant. In Cuxhaven werden das Fort
Kugelbake sowie das Museum Windstärke 10 besucht. Dort gibt es je-
weils eine Führung. Zur Mittagszeit gibt es im Fischereihafen Zeit zur
freien Verfügung. Das Fort Kugelbarke wurde zwischen 1869 und 1879
an einer strategisch günstigen Position an der Flussmündung errich-
tet und liegt nahe dem Wahrzeichen der Stadt. Mit seinen 14 Küsten-
geschützen sollte es die Einfahrt feindlicher Schiffe verhindern. Heute
ist es das letzte noch erhaltene deutsche Artilleriefort der Marine an
der Nordseeküste. Das Museum Windstärke 10 ist aus dem alten Wrak-
kmuseum entstanden und beschäftigt sich mit den Gefahren auf See,
Schiffbruch und dem täglichen Kampf ums Überleben.

Auf dem Rückweg ist in Drangstedt ein gemeinsames Abendessen ge-
plant. Anmelden kann man sich zu diesem Tagesausflug bei Gerd
Kammannn, Tel. 04708-528 oder Heinz Pape, Tel. 04708-1067.

C.C.
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Sievern

Ringstedt

Media Service S. Redies, Flögeln · Tel. 04745 - 78 20 218

Austräger/
innen

für die
Geestland Rundschau

in  Sievern
gesucht!

- Verteilung 1x im Monat -
Wenn Du älter als 13 Jahre und zuverlässig bist, 

dann bieten wir Dir einen regelmäßigen Nebenverdienst.

Neuenwalde

45. Sternwanderung ARGE Vier-Seen-Platte
6 Gruppen treffen sich zu Fuß und per Rad in der  Radelskuhle

„So ein gutes Wetter hatten wir lange nicht mehr.“ Lothar Kappelmann,
in diesem Jahr mit seinem Team vom Verkehrsverein Neuenwalde /
Krempel Organisator der traditionellen Sternwanderung der ARGE Vier-
Seen-Platte, blickte zufrieden in die Runde. Gut 70 Teilnehmer aus den
Orten der ARGE genossen in der Neuenwalder Radelskuhle im Steinofen
gebackenen Butterkuchen, Kaffee und anderen Erfrischungsgetränke. 
Die Radwandergruppen aus Flögeln, Drangstedt, Midlum, Wanna und
Neuenwalde/Krempel waren zufrieden mit dem Wetter.

Den anstrengendsten Weg hatte die Fahrradgruppe des ADFC Cuxha-
ven auf sich genommen. Die Fußgängergruppe aus Neuenwalde traf
nach ihrer Wanderung durch die Neuenwalder Feldmark als letzte Grup-
pe ein. Der folgende Kurzdialog zwischen drei Teilnehmern machte die
Zufriedenheit aller deutlich.  „De Botterkoken smeckt allerbest.  „Haupt-
sache der reicht für alle.“ „Ik  bün das veerde maal bi Koffie  wesen. De
is  good“.

Musik vom Neuenwalder Posaunenchor und den Alphornbläsern run-
dete das Programm ab, so dass sich die Teilnehmer nach einem gelun-
genen Nachmittag zufrieden auf den Rückweg machten.

se

Senioren besuchten die Herrenhäuser 
Gärten in Hannover

Die Senioren aus Neuenwalde und Krempel fuhren mit dem Verkehrs-
verein nach Hannover zu den Herrenhäuser Gärten. Rechtzeitig ging
es bei schönem Wetter nach Fuhrberg, am Rande der Lüneburger Hei-
de, wo uns im Heidehotel Klütz ein Mittagessen serviert wurde. Nach
einer kurzen Weiterfahrt wurde von den Herrenhäuser Gärten der
Berggarten besichtigt. Durch sein hohes Alter besitzt der Bergpark ein
märchenhaftes und romantisches Aussehen. Dazu tragen auch die vie-
len botanischen Raritäten bei. Allein 12.000 verschiedene Pflanzen aus
mehreren Klimazonen sind hier zu sehen. In einem nahe gelegenen
Gartenlokal der Herrenhäuser Gärten gab es Kaffee und Kuchen. So-
mit ging ein sonniger und erholsamer Tag zu Ende.

L.K.
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Aus der Nachbarschaft

Das 5. Schlosspark-Konzert bietet 
„Romantische Klänge“ am 
Bachmann-Museum Bremervörde

Nach den großen Erfolgen der
vergangenen Jahre lädt die Stif-
tung Bachmann-Museum Bre-
mervörde in diesem Sommer er-
neut zu einem hochkarätigen
Open-Air-Konzert ein. 

Am Samstag, den 11. August fin-
det um 20 Uhr in enger Zu-
sammenarbeit mit der Natur- und
Erlebnispark Bremervörde GmbH,

der Stiftung der Sparkasse Rotenburg-Bremervörde und dem Land-
kreis Rotenburg (Wümme) das 5. Bremervörder Schlosspark-Konzert
statt. 

Auch in diesem Jahr gastiert das
Ensemble mit einer großen Be-
setzung im Schlosspark Bremer-
vörde. Begleitet wird die Philhar-
monie außerdem von der inter-
national bekannten Violinsolistin
Ksenia Dubrovskaya. „Mit ihr zu-
sammen zu musizieren, ist für
mich ein Geschenk. Die musikali-
sche Kommunikation und das
Verständnis mit ihr ist jedes Mal
außergewöhnlich – das macht
einfach Freude!“, so Dirigent Sem-
rau. Die Konzertbesucher können
sich auf das Violinkonzert D-Dur
von Peter Tschaikowski freuen,
das heute zu den bekanntesten
Violinkonzerten überhaupt ge-
hört. Darüber hinaus stehen von

Camille Saint-Saëns die Introduktion und Rondo Capriccioso für Violi-
ne und Orchester sowie Felix Mendelssohn-Bartholdys sogenannte ‚Ita-
lienische Sinfonie‘ auf dem Programm. Eröffnet wird der romantische
Abend durch die Overtüre zu „Der Barbier von Sevilla“ von Gioachino
Rossini. 

Am Konzertabend schützt ein Zeltdach die Besucher vor schlechtem
Wetter oder zu viel Sonne. In der Pause öffnet die Dauerausstellung im
Bachmann-Museum Bremervörde. 

Tickets für das Schlosspark-Konzert „Romantische Klänge“ erhalten Sie
zum Preis von 20 Euro (Abendkasse 24 Euro) bei der Tourist-Informa-
tion Bremervörde (04761/987-142, Rathausmarkt 1, Bremervörde; tou-
ristik@bremervoerde.de) oder im Bachmann-Museum Bremervörde
(04761/983-4603, Amtsallee 8, Bremervörde; museum@lk-row.de) so-
wie im Online-Shop der Sparkasse Rotenburg Osterholz unter
www.spk-row-ohz.de.

Thema Wolf: Veranstaltungen 
für Kinder von 5-8 Jahre 
im MoorIZ

Spielerisch lernen, wie Wölfe in ihrem Rudel zusammen leben. Heulen
wie ein Wolf, durch die Gegend ziehen und mit den Augen eines Wol-
fes sehen und sich unseren Wolf (Präparat) ganz genau ansehen.
Außerdem wird die Sonderausstellung „Der Wolf – ein Wildtier kehrt
zurück“ einbezogen.

Wann: Dienstag, 3. Juli, 10 bis 11.30 Uhr UND 13 bis 14.30 Uhr
Wer: Kinder, 5 - 8 Jahre, max. 16 Kinder, Kosten: 3,50 € pro Kind

Eine Anmeldung zu der Veranstaltung ist erforderlich, Tel. 04757-
8189558 oder 04755-912334

Thema Wolf: 
Veranstaltung für Kinder von 
9 - 12 Jahre im MoorIZ
Im Spiel vermitteln wir die Jagd-
strategien von Wölfen. Außerdem
lassen wir in vereinfachter Form
Zäune bauen: einmal wie Land-
wirte das vor der Anwesenheit
von Wölfen machen konnten und
dann so, wie es nun sein muss,
um Nutztiere vor Wolfübergriffen
möglichst zu schützen. Hoppla,
ganz schön großer Aufwand. Na-
türlich kommt die Biologie der
Wölfe nicht zu kurz.

Wann: Donnerstag, 5. Juli, 10 bis
11.30 Uhr UND 13 bis 14.30 Uhr
Wer: Kinder, 9 - 12 Jahre, max. 16
Kinder, Kosten: 3,50 € pro Kind

Eine Anmeldung zu der Veranstaltung ist erforderlich, Tel. 04757-
8189558 oder Tel. 04755-912334

Raiffeisenstraße 69 · Geestland · Tel. 0 47 45 / 9 44 90 · www.manikowski.de

Service

24-Stunden-Notdienst: 0171-8 71 65 18

... weiter geht’s!

Frau Buck, Herr Stüben, Herr Kallweit, Herr Warncke 
und Herr Adams betreuen Sie vor Ort, wie gehabt. 

Für Sie ändert sich nichts. Fahrzeug abgeben und abholen, 

alles in Bad Bederkesa. Ersatzmobilität oder unser 

Hol- und Bringdienst steht Ihnen nach wie vor zur Verfügung. 

... weiter geht’s!



7/18   Geestland-Rundschau 37

Der rote Backsteinbau neben der Auffahrt zur Burg Bederkesa wur-
de um 1830 als Gefängnis gebaut. Die Zellen lagen im 1. Stock, das
Erdgeschoss diente der Polizei und dem Gefängniswärter als Domi-
zil. Um 1934 wurde das Gebäude in eine Polizeistation umgewandelt,
die Zellenfenster erhielten ihre heutige Abmessung. Inzwischen ist
die ehemalige Polizeistation in Privatbesitz übergegangen und be-
herbergt die Kanzlei eines Juristen.

Im Landesarchiv Stade lässt sich über alte Schriftstücke Näheres über
das Gerichtswesen im Amt Bederkesa erfahren. So z. B., dass die Ko-
sten, die das Gericht der Amtsverwaltung in  früheren Jahrhunder-
ten bescherte, aus der Amtskasse bestritten werden mussten. Hierzu
einige Beispiele:
Am 22. Januar 1693 wurde Johann Bohlen aus Sievern „gefänglich
nach Bederkesa gebracht", d. h. man steckte ihn in das Burggefäng-
nis. Dort saß der Verhaftete bis zum 6. Februar 1693 ein. Der Grund
für die Verhaftung bleibt leider ein Geheimnis, die Dokumente
schweigen sich darüber aus. An einer Stelle heißt es lediglich, „Johann
Bohlen, der wir seiner verübten thaten halber zu Marstrand ad labo-
res condemniret" haben. Dies bedeutet, der Sieverner war zur Fe-
stungsarbeit verurteilt worden. – Die Kosten, die der Amtskasse aus
der Sache Bohlen erwuchsen, sind dagegen penibel aufgelistet. Wäh-
rend des Aufenthaltes im Bederkesaer Gefängnis fielen folgende Aus-
gaben an: 24 Schillinge für das Licht (Kerzen oder Öllampe), vier
Reichstaler für Brot, Bier und Hering. Bohlen verschlang die vier Reich-
staler allerdings nicht alleine, die „Kerls so bey Ihm wachen müssen",
halfen ihm bei dem Verzehr. Damals war es noch üblich, dass die
männlichen Amtseinwohner Wache im Bederkesaer Gefängnis schie-
ben mussten.

Am 31. Januar schickte Amtmann Erich einen Boten von Bederkesa
zum Amt Ritzebüttel (heute Stadtteil von Cuxhaven), um „Acta" in  Sa-
chen Bohlen abzuholen. Dieser Vorgang kostete die Bederkesaer
Amtskasse 32 Schillinge. Am gleichen Tag brachte ein Bote einen Brief
ins Land Wursten, das Schriftstück war an den dortigen „Herrn Voigt"
gerichtet. Ein weiterer Bote beförderte einen Brief nach Sievern. In al-
len Schriftstücken ging es um die Sache Bohlen. Der Brief ins Land
Wursten kostete 24 Schillinge, der nach Sievern die Hälfte. Auch nach
Altona ging ein Brief ab, und zwar „an Herrn Praesident und Rath da-
selbst". Offenbar benötigte der Bederkesaer Amtmann eine Bestäti-
gung dafür, dass Bohlen in Altona „auf der Tortur gewesen" war. - Hier-
zu folgende Anmerkung: Zu jener Zeit war es noch üblich, Geständ-
nisse über Folter zu erpressen. Meistens wandte der Scharfrichter die
Daumenschrauben an. - Der Botengang nach Altona kostete einen
Reichstaler 24 Schillinge. 

Am 6. Februar 1693 endete Bohlens Aufenthalt im Burggefängnis.
Man schaffte ihn nach Stade, dem Regierungssitz der Herzogtümer
Bremen und Verden. Um jeden Fluchtversuch im Keim zu ersticken,

gab Amtmann Erich eine zehn Mann starke Wache mit. Darunter be-
fanden sich fünf Holzvögte (Waldaufseher) und der Sohn von Holz-
vogt Peper. Alle Wachleute stammten aus der Börde Debstedt; sie ver-
ursachten Unkosten in Höhe von zehn Reichstalern. Derartige Trans-
portdienste gehörten ebenfalls zum Pflichtkanon der
Amtseinwohner, denen der Status eines Meiers zukam.

Mit von der Partie nach Stade war der „Schließer“ aus der Börde Deb-
stedt, er bekam zwei Reichstaler. Der „Schließer (Gefängniswärter) all-
hier auf dem Ambthauße" wirkte ebenfalls mit in der Sache. Er mus-
ste vom 22. Januar bis 6. Februar „bey Johann Bollen mit wachen, und
ihm bey seinen wunden hülfliche handt biethen". Näheres über die
Wunden, die offenbar mehrmals neu verbunden werden mussten,
geben die Akten nicht preis. Wahrscheinlich rührten die Wunden von
der Tortur her.

Während Bohlens Gefängnisaufenthalt herrschte grimmige Kälte, die
Zellen ließen sich nicht heizen. Der Schließer zeigte jedoch ein mit-
fühlendes Herz und nahm den Sieverner „bey uf der Stuben" auf. –
Die Feuerung, das Einschließen und die sonstige „Mühe" honorierte
der Amtmann mit sechs Reichstalern für den Gefängniswärter. Vier
Reichstaler verschlang der Transport des Bohlen von Sievern nach
Bederkesa. Da der Verhaftete wegen seiner Wunden nur liegend
transportiert werden konnte, wurde der Mann auf einen Ackerwagen
gebettet und seine Schwester sowie der Schließer ihm zur Seite ge-
setzt. Vier Pferde zogen das Gefährt. – Zuvor hatte sich der Bederke-
saer Hausvogt nach Sievern begeben, um alles zu arrangieren. Dafür
wurde die Amtsrechnung mit einem Reichstaler belastet. Insgesamt
belief sich die Bohlen-Belastung auf 30 Reichstaler 20 Schilling, wie
die Rechnungsaufstellung vom 7. August 1695 lehrt. Aufgestellt wur-
de sie vom damaligen Hausvogt (Inspektor) und späteren Amts-
schreiber Johann Wehrenberg.

Um die Lücke, die die Sache Bohlen in der Amtskasse hinterlassen
hatte, wieder schließen zu können, bat Amtmann Erich die Regierung
in Stade, eine sogenannte Anlage im Amt Bederkesa durchführen zu
dürfen. Dies bedeutet, die Ausgaben sollten von allen Amtseinwoh-
nern über eine Sondersteuer getragen werden. Die Beamten in Sta-
de stimmten dem zu, nicht aber die „Eingesessenen" der Börde Ring-
stedt: Sie protestierten heftig dagegen. Die Einwohner wollten die
von Johann Bohlen verursachten Kosten nicht mit tragen. Sie argu-
mentierten, jede Börde habe ihr eigenes Gericht, die Börde Debstedt
halte ihr Gericht zusammen mit dem „Flecken Lehe". Es sei „Herkom-
men", dass immer die Börde, aus der der „Delinquent" gebürtig oder
ansässig sei, die Unkosten zu tragen habe, wenn die Amtskasse leer
sei. – Die Regierung Stade gab der Amtsverwaltung auf, das her-
kömmliche Verfahren anzuwenden, d. h. sich das Geld aus der Börde
Debstedt zu holen. (Rep 5a Fach 378 Nr. 220).

Ernst Beplate

Geschichtsecke

Bederkesaer Gefängnis verursachte hohe Kosten

Gartenpflegeservice
Geestland Andreas Haye
Rasen mähen · Kanten schneiden · Vertikutieren
Düngen nach Bedarf · Baumschnittarbeiten 
Beete Unkraut jäten · Hecken u. Büsche schneiden
Abfuhr von Gartenabfall u.a. 

... weiteres bei Kontakt

0173/6 15 17 91
www.make-personal.de

Infos unter: 04743–344 59 50

Arbeitsvermittlung:
Ihr Sprungbrett aus der
Arbeitslosigkeit oder auch
Ihr Weg in den Traumjob!
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Achtung!
Die Geestland-Rundschau hat eine neue E-Mail-Adresse: redaktion@geestland-rundschau.de

Beantworten Sie bitte folgende Frage:
Auf welcher Seite in dieser  Geestland-
Rundschau steht das Foto, aus dem Sie hier
nur einen Ausschnitt sehen?

Einsendeschluss: 12.7. 2018

Mitmachen
und 

GEWINNEN!
Mitmachen

und 
GEWINNEN!

Herzlichen Glückwunsch!

Leser-GewinnspielLeser-Gewinnspiel

Die Gutscheine werden den Gewinnern per Post zugesandt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen 
wertvolle Gutscheine folgender Unternehmen:
� hagebaumarkt Langen, Leher Landstr. 92-100, Langen
� Pflanzen- und Gärtnerhof Debstedt, 

Neuenwalder Str. 120a, Debstedt
� Rittergut Valenbrook Genuss & Event OHG, 

Gut Valenbrook 1, Fickmühlen

Unsere Gewinner aus der Juni-Ausgabe:
� Susann Klüppel aus Langen

Gutschein: Gasthof am See Claus Bensen, Flögelinger Str. 50, Flögeln

� Hans-Jürgen Meier aus Alfstedt
Gutschein: hagebaumarkt Langen, Leher Landstr. 92-100, Langen

� Waltraut Itjen aus Neuenwalde
Gutschein: Rittergut Valenbrook Genuss & Event OHG, Fickmühlen

Einsendungen bitte mit vollständiger Absenderadresse an die 
Geestland-Rundschau, Bad Bederkesa, Amtsstraße 8, 27624 Geestland, oder 
per Fax: 04745-78 27 97 oder per E-Mail: redaktion@geestland-rundschau.de
Die Namen der Gewinner werden in der nächsten Geestland-Rundschau 
veröffentlicht. 

Laufen und 
wertvolle Preise gewinnen!
Die Teilnahme am Laufsammler ist kostenlos. 
Man bezahlt nur das Startgeld des jeweiligen
Laufes. Laufsammler ab 1 Stempel kommen in 
die Verlosung.
Infos zu allen Läufen: www.laufsammler .de

Nächste Läufe:
07. 07. 7. Brückenlauf, Ihlienworth, Staffel (5 / 10 km), 

Kinderlauf (0,5 / 1,8 km)
14. 07. 11. Otterndorfer Stundenlauf, Otterndorf, 1 Stunde
28.07. 31. Speckenlauf, Mulsum, Staffel (5,3 / 10,5 km), 

Kinderlauf (0,4 / 0,9 km)

Laufsammler 

Garten-Tipp

Sommerschnitt bei Obstbäumen

In den letzten Jahren haben sich die Vorteile des Sommerschnittes im-
mer mehr gezeigt!

Denn ein Obstbaumschnitt im Sommer bremst den starken Wuchs und
fördert den Blütenansatz für das nächste Frühjahr, vor allem bei Sor-
ten, die für starken Wuchs bekannt sind. Außerdem wird die Baum-
krone lichtdurchlässiger. Die Sonne erreicht die Früchte besser und  da-
durch wird mehr Zucker produziert. Die Früchte werden süßer.

Beim Schnitt  werden alle zu dicht stehenden und nach innen oder
steil nach oben wachsenden, langen Triebe am Hauptast abgeschnit-
ten. Die Schnittwunden  heilen im Sommer schneller. Pilzsporen, Bak-
terien und Virusinfekte haben weniger Chancen, einzudringen!

Süßkirschen schneidet man am Besten ausschließlich im Sommer. Die
Triebe sollten aber nicht dicker als 5 cm sein. Bei dickeren Ästen rea-
gieren Kirschbäume oft mit dem sogenannten Gummifluss. Dabei wird
eine klebrige, harzige Flüssigkeit abgesondert.

Bei Befall mit Monilia, einer Pilzinfektion, diese Triebe bis in das ge-
sunde Holz großzügig zurückschneiden. Die kranken Triebe und das
welke Laub auf jeden Fall entsorgen und niemals zum Schreddern und
Mulchen verwenden!

Tipps zum Gießen in Trockenperioden

Ich beobachte oft, dass im Garten mit dem Schlauch gewässert wird,
bis die Bodenoberfläche feucht aussieht. Meist ist aber nur der obere
Zentimeter angenässt. Das Wasser dringt nicht bis zu den Wurzeln vor.
Eine Probe mit dem Finger zeigt an, dass der Boden unter der Ober-
fläche noch staubtrocken ist. Außerdem sollte nicht jeden Tag Wasser
gegeben werden. Dadurch verwöhne ich die Pflanzen und  die Wur-
zeln bleiben an der Oberfläche. Wurzeln sollen in tieferen Schichten
Wasser suchen. Zu oft wässern regt die Pflanzen zur Faulheit an.

Besser ist es, höchstens 2 x die Woche und dann durchdringend zu
wässern. Dafür z.B. einen Viereckregner, je nach Wasserdruck, minde-
stens eine ¾ Stunde auf einer Stelle laufen und sprengen lassen.

In trockenen Zeiten den Rasen nicht wässern. Er wird wieder grün, so-
bald eine Regenzeit folgt. Ihn nur ab und zu sprengen, schadet der
Grasnarbe und fördert den Wuchs von  Wildkräutern.  Außerdem bei
Trockenheit den Rasenmäher 1-2 Stufen höher einstellen.

Um einzelne Pflanzen mit Wasser zu versorgen, hilft ein kleiner Gieß-
rand um den Stamm. Vor allem bei  einer frischer Pflanzung kann so
gezielt und effektiv gewässert werden.

Bester Zeitpunkt zum Gießen ist der frühe Morgen. Es ist noch kühl
und die Pflanzen erhalten keine 'Kälteschock'. Abendliches Wässern
fördert nämlich den Befall mit Pilzkrankheiten, da die Pflanzen nicht
so schnell abtrocknen wie tagsüber und die Pilzsporen Zeit haben, zu
keimen. Bei Neupflanzungen gilt: grundsätzlich gut einschlämmen.

Entspannende Sommertage im Garten wünscht Ihnen ...    

Ihr GartenDoc, Heinz-Peter Laue
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Foto: Marliese vom Hof

... Da wollen wir hin!

Der Tier- und Freizeitpark für die ganze Familie
Tiere im Zoo besuchen und jede Menge Spaß im Freizeitbereich finden, ist das
Motto im Jaderpark. Ein besonderes Highlight stellt dabei die Themenanlage
„Grizzly-Adventure“ dar. Hier heißt es: Klettere im Grizzly Mountain bis in die
Spitze vom 16 Meter hohen Förderturm, stopf Dir die Taschen in der Gold-
waschanlage voller Gold und amüsiere Dich auf dem gigantischen Wasser-
spielplatz Grizzly Bay, dem Erlebnis zum Nasswerden. 

Jede Menge Vergnügen für große und kleine Gäste ist im Freizeitpark mit seinen zahlreichen Fahrattraktionen, Sport- und Spielge-
räte garantiert. So sind die Holzwurm-Achterbahn und die Wildwasserbahn sicher Favoriten. Auch für kleinere Kinder gibt es eine
Vielzahl an Kinderkarussells, Kletter- und Spielanlagen. Dazu ist für die Jüngsten eine Spielscheune mit Hüpfburg und Kletterlaby-
rinth in die Einrichtung integriert. Auch an Besucher mit einem Handicap wurde gedacht. Auf dem Spielplatz Löwenpalast stehen
barrierefreie Sport- und Spielgeräte bereit.

Darüber hinaus beherbergt der Tierpark gut 600 Tiere. Mittelpunkt dieses
Bereichs ist eine große Afrikaanlage, wo Giraffen, Zebras, Antilopen und
Strauße gemeinsam leben. Führungen und Schaufütterungen durch die
Tierpfleger bieten intensive Begegnungen mit den Bewohnern. Natür-
lich fehlt auch der unmittelbare
Kontakt zum Tier im Streichelzoo
nicht.
Diese abwechslungsreiche Erlebnis-
welt bekommt man im Park zu mo-
deraten Preisen, denn alle Attraktio-
nen sind im Eintritt enthalten. 

Wenn man ein paar angenehme
Stunden in einer Freizeiteinrichtung
verbringt, dann gehört natürlich

auch eine Rast dazu. Wir bieten ver-
schiedene Möglichkeiten. So ist bei
schönem Wetter sicher der Platz un-
ter unserer historischen Linde, dem

ältesten Baum des Parks, zu empfehlen. Dazu gehört unser großes SB-Restaurant, wo man
aus einem umfangreichen Sortiment aus Speisen und Getränken wählen kann. Auch
während des Rundgangs finden sich diverse Möglichkeiten bei einem Snack zu
pausieren.

Gewinner im Juni!
Die drei Familienfahrkarten für die „Moorbahnfahrten ins Ahlenmmor“ haben gewonnen: 
Kerstin Bürgerhoff aus Ringstedt, Juliane Meyer aus Bederkesa und Gabriele von Lachner aus Debstedt.
Die Gewinne gehen ihnen per Post zu. Herzlichen Glückwunsch!

Ihre Antwort senden Sie bitte mit vollständiger Absenderadresse an:
Geestland-Rundschau, Amtsstr. 8, 27624 Geestland oder per  Fax 04745-78 27 97 oder per E-Mail an 
redaktion@geestland-rundschau.de. Einsendeschluss ist der 12. Juli 2018.

Unter allen richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Die Gewinner werden in der nächsten Geestland-
Rundschau bekannt gegeben.  Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung möglich.

Viel Glück wünscht allen das Team der Geestland-Rundschau!

Die Geestland-Rundschau verlost 3 Familieneintrittskarten für den Jaderpark! 
Beantworten Sie folgende Frage: Wie viele Tiere beherbergt der Tierpark?

Tier- und Freizeitpark Jaderberg
Tiergartenstr. 69, 26349 Jaderberg, Tel. 04454/9113-21
www.jaderpark.de

Themenanlage Grizzly Adventure: 
Der Grizzly Mountain, über eine Hängebrücke gelangt man in 
den 16 Meter hohen Förderturm. 
© Jaderpark (Barbara Minnemann) 

Löwenmann Matadi ist seit August
2016 der neue Pascha im Jaderpark.
© Rolf Voss

Öffnungszeiten 
Sommersaison 17.03. - 28.10.2018

Täglich 9.00 bis 18.00 Uhr - 
Auch an allen Feiertagen! 

Die Fahrattraktionen und die Spielscheune 

sind ab 10 Uhr geöffnet.Kassenschluss: 
1 Stunde vor Parkschließung.

Auf der Afrikaanlage, Giraffen am Futterplatz. © Jaderpark (Barbara Minnemann)

Freizeit-Tipp 
mit Gewinnspiel
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Finnland, im hohen Norden. Dunkelheit und Kälte beherrschen Land-
schaft und Bewohner. Drei Generationen starker Frauen unter einem
Dach umspannen den Handlungsbogen eines Jahrhunderts.

Da ist Maria, die entgegen der gesellschaftlichen Konventionen um die
Jahrhundertwende Hebamme werden will – natürlich mit eigenem
Fahrrad! Sie setzt nicht nur diesen Wunsch durch und erkämpft sich
als junge Frau mühselig das Ansehen der Bewohner. Auch für sich und
ihre uneheliche Tochter steht sie immer ein und entscheidet sich be-
wusst für ein Leben ohne Ehemann. 

Ganz anders Lahja, Marias Tochter. Zwar ist auch sie als Fotografin be-
ruflich eine Pionierin ihrer Zeit. Einer Zeit, in der Frauen noch einige
Meter hinter ihren Ehemännern auf der Straße gehen. Doch im Gegen-
satz zu Maria kümmert es sie sehr, was die streng religiös geprägte Ge-
meinschaft von ihr denkt. Und obwohl auch sie eine uneheliche Toch-
ter bekommt, wünscht sie sich nichts mehr, als mit einem Ehemann zu-
sammenzuleben. In Onni findet sie diesen treu ergebenen Mann, der
ihre Tochter bedingungslos wie sein eigen Fleisch und Blut aufzieht
und mit dem sie zwei weitere Kinder bekommt. Trotzdem findet Lah-
ja keine körperliche Erfüllung – Onni trägt ein schweres Geheimnis in
sich - und schon bald befinden sich beide in einer reinen Vernunftehe.
Lahja leidet nicht nur darunter, sonder auch stark unter der dominan-
ten Mutter, dem Krieg, Flucht, der Armut und der Kindheit ohne Vater.
Durch diese völlige Verbitterung lässt sie sich zu einer folgenschweren
Tat hinreißen. Kaarina, Lahjas Schwiegertochter und vierte Figur des
Romans, leidet zeitlebens unter der Kälte und Herrschsucht ihrer
Schwiegermutter. Sie ist es, die nach Lahjas Tod beim Aufräumen den
Brief findet, der das Schicksal und Handeln Lahjas ans Licht bringt. 

Tommi Kinnunen hat sich für sein Erstlingswerk von den Frauen seiner
eigenen Familie inspirieren lassen und legt einen außergewöhnlich
konstruierten Roman vor. In vier Blöcken, jeweils aus der Sicht einer
der vier Figuren, wird die Handlung Seite um Seite weiter ausgebrei-
tet. Nichts wird doppelt erzählt, jedoch ergeben sich immer wieder An-
knüpfungspunkte zu den Schicksalen der jeweils anderen Personen
und die Geschichts-Splitter werden immer weiter ergänzt, sodass sich
das Gesamtbild langsam vervollständigt und das dramatische Ausmaß
deutlich wird. Kinnunens vielschichtige Charaktere berühren und zei-
gen einmal mehr, dass Menschen nicht einfach aufgrund einzelner Ta-
ten beurteilt werden können. 

DVA, 20,- EURO
Ursula Beek

Wege, die sich kreuzen
von Tommi Kinnunen

Buch-TippSteuer-Tipp

Die erste Steuererklärung

Wer eine Ausbildung anfängt, sollte daran denken, dass er sich die
Steuerabzüge für das erste Jahr vom Finanzamt zurückholen kann.
Schema: Solange der Jahresverdienst nach Abzug aller Pauschalen
noch in der Nähe des Grundfreibetrags der Einkommensteuertabelle
(jetzt 9.000 € im Jahr) liegt, ist alles gut. Man muss nur seine Steuer-ID
von der Jahreslohnsteuerbescheinigung auf die Steuererklärung über-
tragen, das Jahresgehalt und die Abzüge eintragen, vielleicht auch an
Fahrtkosten zur Arbeit und zur Berufsschule denken … und abgeben!
Dann wird man im nächsten Jahr eventuell sogar von Amts wegen dar-
an erinnert, dass man noch nichts eingereicht hat. 

Es ist jedenfalls unzweckmäßig, sich nichts aufzuschreiben, keine be-
rufsbedingten Belege zu sammeln und erst nach 4 Jahren – dann aber
alle Jahre auf einmal – einzureichen. Das beginnt dann z. B. mit den
Worten: „Können Sie mein steuerliches Leben aufarbeiten?“
Also: Fangt früher an!

Dipl.-Finanzwirt (FH) Franz Wetzel

Burnout vermeiden – die leichteste Sache der
Welt? Im Grunde schon!

Stress entsteht immer dann, wenn wir Dinge tun, die
gegen unsere Wahrheit stehen. Wenn wir die Signale
unseres Körpers – unsere Gefühle – missachten. Din-
ge, die nerven, anstrengend sind oder Angst machen. 
Sie lassen sich nicht immer vermeiden, aber meistens
schon, wenn man mal genauer hinsieht. Sogar beim Es-
sen können wir Stress vermeiden, wenn wir Nahrung,
die uns anwidert, einfach liegen lassen oder den Teller
nicht leer essen, wenn wir vorher satt sind. Egal, was man irgendwann
mal gelernt hat oder was andere denken könnten.

Wir fällen ständig eine Entscheidung zwischen „ja“ und „nein“, ohne es
zu bemerken. Jeder Schritt, jede Bewegung, jedes Wort könnte auch
anders ausfallen, wenn wir uns anders entscheiden würden.

• In welchen Bereichen können Sie sich so entscheiden, dass es Ihnen
damit gut geht?

• Wie geht es Ihnen damit?
• Was verändert sich, wenn Sie sich für Ihre Wahrheit entscheiden?

Lassen Sie es sich gut gehen!
Ihre Carmen Störzer
www.bestfeeling.de

Lebenslust-Impulse

Schreibtischstuhl
„interstuhl“, beige,
top in Ordnung, 
VB 30 €, Tel. 04745-
6010

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Exklusive Eigentumswohnung,
top Park Lage, Bremerhaven,
von-Glahn-Str. 9, 123 qm, 2 Bäder,
2 Terrassen, 100.000 Euro+ Leib-
rente, Tel: 04743-3227344

Wir veröffentlichen Ihre private Kleinanzeige kostenlos. Zuschriften 
für Chiffre-Anzeigen senden wir in  einem neutralen Umschlag zu. 
Bitte nennen Sie uns dafür eine Adresse. Anzeigenannahme: 
redaktion@geestland-rundschau oder Tel. 04745-7820 218.

Wir machen das!

Dienstleistungen Martin
Objektreinigung & Hausmeisterservice

Narbensweg 16 A · 27607 Geestland

Tel. 0176-
21615149
Tel. 0176-
21615149

www.martin-dienstleistungen.de

§§
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Stellenmarkt

Media Service S. Redies, 
Flögeln

Tel. 04745 - 78 20 218

Austräger/innen
für die 

Geestland 
Rundschau 

in  Sievern
gesucht!

- Verteilung 1x im Monat -

Wenn Du älter als 13 Jahre 
und zuverlässig bist, 
dann bieten wir Dir 

einen regelmäßigen 
Nebenverdienst.

Tannenhof Drangstedt
Küchenhilfe für`s Wochenende gesucht

Schülerin angenehm

Telefon 04704-413

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Ausgabe 

August 2018: 04.07.2018

Berichte von Vereinen (gerne mit Bild) veröffentlichen wir 
in der Geestland-Rundschau kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß macht genau in Ihrem Verein 
Mitglied zu sein oder zu werden.

Berichten Sie über Aktionen, Feiern, Jubiläen, Wettkämpfe u.v.m.

Senden Sie Ihre Texte und Bilder an 
redaktion@geestland-rundschau.de
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Die Fahrbücherei bietet eine Auswahl von über 50.000 Medien für Kinder, Jugendliche und Erwachsene an. Ob Roman,
Krimi, Sachbuch, Kinderbuch, Zeitschrift, Hörbuch oder Film – in der rollenden Bibliothek für Groß und Klein werden Sie
fündig. Unser gesamtes Angebot sowie alle Fahrpläne finden Sie unter www.bücherbus.info

Haltepunkte 2018 in der Stadt Geestland: 
Ort Haltepunkt Tour Tag Uhrzeit
Alfstedt Bushaltestelle/Hochzeitshain IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 16:55 – 17:20
Bad Bederkesa Schule am Wiesendamm II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 11:30 – 12:00
Debstedt Seeparkschule II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 10:30 – 11:00
Drangstedt Grundschule VI jeder 2. Montag, ungerade Woche 08:15 – 09:05
Elmlohe Grundschule VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 08:55 – 09:20
Elmlohe Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 09:25 – 09:40
Fickmühlen Gasthof Bundeskrug IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 14:20 – 14:30
Flögeln Kirche IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 14:00 – 14:15
Holßel Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 08:15 – 08:30
Hymendorf Siedlung / Bushaltestelle II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 14:25 – 14:35
Köhlen Feuerwehr VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 13:30 – 13:45
Krempel Feuerwehr II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 15:10 – 15:25
Krempel Kindergarten II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 08:30 – 08:45
Kührstedt Grundschule VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 10:15 – 10:30
Kührstedt Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 10:35 – 11:00
Langen Grundschule am Hinschweg VI jeder 2. Montag, ungerade Woche 09:20 – 10:30
Lintig Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 11:15 – 11:30
Lintig Lintiger Str. / Bäckerei Blanck IX jeder 2. Donnerstag, ungerade Woche 16:35 – 16:50
Neuenwalde Grundschule II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 08:50 – 10:00
Neuenwalde Heidkamp/Marktplatz II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 14:45 – 15:00
Neuenwalde Kindergarten II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 10:05 – 10:20
Ringstedt Kindergarten VIII jeder 2. Mittwoch, ungerade Woche 09:50 – 10:05
Sievern An der Mühle II jeder 2. Dienstag, gerade Woche 15:40 – 16:00

Außer während der Schulferien!

Bücherbus Landkreis Cuxhaven
Vincent-Lübeck-Str. 2, 27474 Cuxhaven, Tel. 04721-66-2149, buecherbus@landkreis-cuxhaven.de

Bücherbus
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Berichte von Vereinen (gerne mit Bild) veröffentlichen wir 
in der Geestland-Rundschau kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß macht genau in Ihrem Verein 
Mitglied zu sein oder zu werden.

Berichten Sie über Aktionen, Feiern, Jubiläen, Wettkämpfe u.v.m.

Senden Sie Ihre Texte und Bilder an 
redaktion@geestland-rundschau.de

Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Daniela Hilgen
Ärztin für Naturheilverfahren, 
Akupunktur und Homöopathie
Pferdemühlendamm 15
Tel. 04745-7237

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c
Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstraße 14a
Tel. 04743-92960

Ulrich Nawrath
Helmut Schlichte
Leher Landstraße 53
Tel. 04743-93910
Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-5681
Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a, Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenarzt
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Straße 12 
Tel. 04745-8081

Institut für Radiologie 
& Nuklearmedizin

Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743 – 2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4
Tel. 04745-8093
Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistraße 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190
Hannelore Timm-Röhnisch
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Dr. Norbert Tarara
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900
Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel
Debstedt, Neuenwalder Str. 7
Tel. 04743-9129777
Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606
Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstraße 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, 
Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Seminarstraße 3b 
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527
Tel. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Notrufnummer für Feuerwehr u. Rettungsdienst 112
Notrufnummer für Polizei 110
Polizeikommissariat Geestland 04743 / 928-0
Polizeistation Langen 04743 / 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa 04745 / 78 29 80
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Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den VeranstalternÖffnungszeiten & Veranstaltungen

Juli 2018

Denken Sie an Ihre August-Termine! Abgabe bis spätestens 4. Juli 2018 an Dana.Hebener@Geestland.eu

Rathäuser
Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr

Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr

Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme          
Bad Bederkesa, Berghorn 13, Tel. 04745/9433-5, 
www.geestland.eu, touristik@geestland.eu
Öffnungszeiten: 1. Juli bis 31. August, montags bis freitags 10-18 Uhr
Juli und August zusätzlich samstags und sonntags 10-12 Uhr 
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbücherei Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen. 
Bad Bederkesa
Dienstag, Freitag 10.00  – 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 – 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr
Langen
Montag bis Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 – 12.00 Uhr

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
An der Kasse finden Sie eine große Auswahl aktueller Bademoden!

Allgemeine Öffnungszeiten:
Bade- und Saunaland 
Mo 10.00 - 21.00 Uhr (alle ab 12 Jahre zum Tarif „Ermäßigte“)
Di 10.00 - 21.00 Uhr (ganztägig Damensauna bis 22 Uhr)
Mi 10.00 - 21.00 Uhr
Do 10.00 - 21.00 Uhr (Saunaland bis 22 Uhr )
Fr 10.00 - 24.00 Uhr (ab 21 Uhr FKK-Baden)
Sa 10.00 - 22.00 Uhr 

(bei Aktionen im Bad verlängerte Öffnungszeiten möglich!)
Sonn- und Feiertage 9-20 Uhr

Veranstaltungen in der Moor-Therme 
(Vorankündigung, Änderung vorbehalten)
Frühschwimmen Montag, Mittwoch und Freitag 

von 6.30 bis 8.00 Uhr zu reduzierten Preisen
Spätbaden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ab 19.30 Uhr

zu reduzierten Preisen
Moor-Mittags-Tarif dienstags bis samstags zwischen 10 und 12 Uhr

3 Std. für 1,5 Std.! (gilt nicht in den Ferien und an 
Feiertagen)

Ladies Day jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
Seniorentag jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
Feierabend-Sauna jeden Dienstag (Damensauna) und jeden 

Donnerstag, 17-22 Uhr, zum Sonderpreis von 13 €

Angebot Wasserkurse
Wassergymnastik, Aqua-Jogging, Aqua-Fitness, Aqua-Bike, Babyschwim-
men, Wassergewöhnung und Seepferdchen-Kurse. Es gibt noch freie
Plätze. Bitte sprechen Sie uns an. 
Außerdem gibt es freie Termine für den Gymnastiksaal. Anfragen unter
Tel. 04745/9433-0
Ab sofort wieder: Bauch-Beine-Po
dienstags 9.30-10.30 Uhr + 18.00-19.00 Uhr
donnerstags 18.00-19.00 Uhr

Kurmittelabteilung Wellness & Moor
Mo-Fr  9.00-18.00 Uhr, samstags 11.00-18.00 Uhr

Alfstedt
28.-29.07. Bördeschießen, Börde Ringstedt, Schützenhalle Alfstedt, 

Schützenverein Alfstedt

Bad Bederkesa
29.06.-01.07. Barbecue an der Burg, Infos unter www.BBQ-BURG.de

Ambiente Amtsgarten e.V., Offenes Kultur- u. Kunsthaus
Amtsstraße 8, geöffnet von 14.00 -18.00 Uhr an jedem verkaufsoffenen 
Sonntag; Einblicke in die Künstlerateliers von Hilke Sens, Rolf-Jürgen
Bruess und die Kunstschule KUBE. 
Organisation und Planung von Vermietungen, Festen und Veranstaltun-
gen: Rolf-Jürgen Bruess, Tel. 0178 5197884, Mail: rjb@sttec.com

April - Dez. Jazz im Amtshaus, 19.00 Uhr, jeden 1. Dienstag im Monat 
(Eintritt frei)

Amtsscheunen-Kaffee
Amtsstraße 8, alle Beerster und Gäste sind herzlich willkommen. 
01.07.+05.08    ab 13:00 Uhr, Kuchen und Torten in der Amtsscheune

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw. Tel. 04745/1318, Tel. 0160/2571599 
Frau Prenntzell, falls nicht erreichbar bitte Tel. 04745/6164

Anonyme Alkoholiker
Treffen jeden Montag, 20.00 Uhr im Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1

Astronomische Vereinigung Elbe-Weser 2000 e.V.
Jeden 1. Dienstag im Monat, 20.00 Uhr, Stammtisch in der Burgschänke 
mit Kurzvorträgen. Informationen u. aktuelle Hinweise www.aew2000.de

Beerster Gewerbeverein
01.07. 13.00-18.00 Uhr, Verkaufsoffener Sonntag „Barbecue“, Ortskern, 

Handelspark, Solarzentrum

Beerster Wochenmarkt
Jeden Freitag, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“

BeneVocale
Dienstags, 20.00 Uhr Chorprobe Gemischter Chor, im kath. Gemeinde-
haus, Haus Berghorn, Gäste sind herzlich willkommen. 
Kontakt:  benevocale@gmx.de oder 04745/78098

Bergster Geschichtsrunde
Interessierte sind herzlich willkommen, Info: Manfred Massow, Tel. 04745-1062
09.07. 15.00 Uhr Schlemmer-Caré, Seebeckstr. 6

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-911 27 21, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege, Pflegeversicherung: freitags 10.30 -12.30 Uhr
Schuldnerberatung - Betreuungsverein Bremerhaven: Jeden 2. Dienstag
15.00 -17.00 Uhr und jeden 4. Dienstag 11.00 -13.00 Uhr

Bündnis 90/Die Grünen / OV Bederkesa-Langen
Treffen jeden ersten Mittwoch im Monat. Ort und Zeit entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage www.grüne-bederkesa.de unter Termine.
Gäste sind erwünscht und herzlich willkommen.

CDU-Frauen-Union 
Treffen jeden 1. Dienstag im Monat, Gäste und Interessierte sind jeder-
zeit gerne gesehen. Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214.

Mit dem Schiff von Cuxhaven in den Nord-Ostsee-Kanal einschl. Schleu-
sen-Durchquerung in Brunsbüttel / genaue Einzelheiten, wie Datum,
Preis, etc. bei H. Kück, 04745-483 oder A. Lutz, 04745-1221
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Mühle
www.windmuehle-bederkesa.de, Führungen unter Tel. 04745/458 oder
04745/9433-5. Öffnungszeiten: jeden Mittwoch 15.00-17.00 Uhr
15.00-17.00 Uhr, jeden Freitag frischer Butterkuchen im
Mühlengarten bis 14.09. (bei schlechtem Wetter in der Mühle)
26.07. 15.00-17.00 Uhr, Ferienspaßaktion „Backen im Steinbackofen“
Sonntagsöffnungen:  01., 15. und 29.07. von 14.00-17.00 Uhr

Museum Burg Bederkesa
Amtsstr. 17, Tel. 04745/94390 (Verwaltung), 04745/7302 (Museumskasse),
www.burg-bederkesa.de, info@burg-bederkesa.de
Geöffnet: Mai bis Oktober, Di-So 10-18 Uhr, 
Eintritt: Erwachsene 3,00 €, Kinder 0,50 €
11.07. 11.00 Uhr, kostenlose Führung, Eintritt ins Museum wird erhoben
25.07. 11.00 Uhr, kostenlose Führung, Eintritt ins Museum wird erhoben
Die Führungen dauern jeweils ca. 1-1 ½ Stunden.

Museum des Handwerks Bad Bederkesa e. V.
Tel. 04745/1819, Heubruchsweg 8, www. handwerksmuseum-bederkesa.de
Öffnungszeiten: Do.+Fr.14.00-17.00 Uhr sowie Sa.+So. 13.00-17.00 Uhr.
Führungen sind auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich, Tel.
04745/1023

Museumsbahn Bremerhaven-Bederkesa e.V.
Infos: Tel. 04745/7169, www.museumsbahn-bremerhaven-bederkesa.de
Regelfahrtage ab Bahnhof Bederkesa nach Bremerhaven
01., 15.+29.07. 09.53 Uhr, 13.54 Uhr und 17.04 Uhr

Musikschule Bederkesa e.V.
Chor der Musikschule, donnerstags 19.45 Uhr, Seniorenwohnstätte 
„Am See”, Heussstraße. Weitere Infos: Musikschule Bederkesa e.V., 
Tel. 04745/5055 oder Chorsprecherin Anja Hinck, 04745/7222. 
Neue Chorsänger- und Sängerinnen sind herzlich willkommen.

Rentenberatung
Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat kostenlose Rentenberatung im
Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8,
Rolf Drechsler, Versichertenältester für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung bei der Antragstellung
durch den Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung
Bund Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644, Sprechstunde jeden 1. Montag und jeden 3. Mittwoch
im Monat in der AOK Bremen/Bremerhaven von 13-16 Uhr

Schützenverein Bederkesa
15.07. 11.00 Uhr, Festessen, Romantikhotel Bösehof
17.07. 18.00 Uhr, Scheibenvorschießen, Schießstand Holzurburg
19.07. Arbeitsdienst, Schützenplatz Holzurburg
20.07. 17.00 Uhr, Konzert im Burghof mit dem Blasorchester Lilienthal
20.07. 18.00 Uhr, Festumzug mit dem Blasorchester Lilienthal

und dem Spielmannszug Lilienthal
20.07. ca. 22.15 Uhr, Großer Zapfenstreich im Burghof, anschließend 

Kommers im Amtsgarten
21.07. 13.30 Uhr, Schießbeginn, Schießstand Holzurburg

Kaffee und Kuchen für jedermann
19.30 Uhr, Zeltfete im Festzelt, Schützenplatz Holzurburg, 
Eintritt frei

22.07. 11.30 Uhr, Treffen zum Kinderumzug an der Mühle, Abmarsch 
um 12.00 Uhr
13.30 Uhr, Beginn Armbrustschießen und Kinderschützenfest, 
Schützenplatz Holzurburg
13.30 Uhr, Schießbeginn, Schießstand Holzurburg
16.00 Uhr, Siegerehrung Kindermajestäten
18.30 Uhr, Krönung und Siegerehrung, Schießstand Holzurburg

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Nichtmitglieder und Gäste stets herzlich willkommen! 
Boulen jeden 2. Mittwoch im Frühling bis Herbst, je nach Wetterlage und
Absprache, Tel. 04745-7332

SPD Ortsverein Geestland                                               
Treffen jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr im Schlemmer 
CaRé zum Stammtisch. Gäste und Interessierte sind herzlich willkommen

Diakonisches Werk des
Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Straße 30, www.kirche-wesermünde.de
Soziale Schuldnerberatung: Tel. 04745-7834230; Schwangerschafts-, Ehe-,
Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von Kuren, Ambulanter Hospiz-
dienst: Tel. 04745/7834200.
Alle Terminvereinbarungen Mo - Do 9.00-17.00 Uhr, Fr 9.00 -12.00 Uhr.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Treffen jeden 2. Mittwoch in Langen und jeden 4. Mittwoch im Monat 
in Bad Bederkesa. Mit der Bitte um Anmeldung. Gruppensprecherin: 
Johanna Pfleging, Tel. 04743/911417, fms-cuxhaven@ewetel.net

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Montags ab 17.15 Uhr, Schwimmausbildung für Anfänger und Jugend-
schwimmer, mittwochs ab 20 Uhr, Rettungsschwimmausbildung und
Training. Infos: Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Treffen jeden 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr im DRK Wohnheim, Fehren-
kamp 41. Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 und Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe im 
Gemeindehaus, Mühlenweg 1, Info Tel. 04745/346

Evangelisches Bildungszentrum
Bad Bederkesa, Information Tel. 04745/9 49 50 
info@ev-bildungszentrum.de, www.ev-bildungszentrum.de 

Hand in Hand Kaufladen
Mattenburger Straße 52a. Öffnungszeiten: Mi. 14.00-17.00 Uhr und
Do. 10.00-12.00 Uhr. Infos und Kontakt: Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123
Urlaub geschlossen vom 11.7.-26.7.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt
Kirche täglich von 8.00 -18.00 Uhr geöffnet
jeden Dienstag, 17.00 Uhr, Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
jeden Donnerstag, 17.00 Uhr, Rosenkranzgebet
jeden Samstag, 18.30 Uhr, Vorabendmesse 

Kindertagespflegepersonen
Jeden letzten Freitag im Monat (außer in den Schulferien) 20 Uhr
Treffen der Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), ev. Gemeinde-
haus, Tel. 04745-782379

Kino in der Amtsscheune
Kartenvorbestellung unter Tel. 04745-94335
06.07. 19.00 Uhr, „Manchester – Vater wider Willen“

Kreiskantorei
Chorprobe mittwochs 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus (nicht in den
Schulferien). Chorleiter: Timo Corleis, Tel. 04164/878808 o. Tel. 0162/9696992

Kunstschule KUBE Bederkesa
Amtsstraße 8, 27624 Geestland, www.kunstschule-bederkesa.de
Information und Anmeldung: Tel. 04745/5151, Neueinsteiger sind jeder-
zeit herzlich willkommen! Ab dem 28.06. beginnen die Sommerferien!
Jeden Donnerstag in den Sommerferien Kurs von 15.00 bis 17.00 Uhr
05.07.   Analoge Bilder für den Wettbewerb STADT|GE|SICHT
12.07.   Plastikobjekte bauen
19.07.   ein Überraschungspaket
26.07.   Filzen
02.08.   Aquarellmalerei für Jugendliche

Lesestube im Amtshaus
Amtsstraße 8, geöffnet: dienstags-samstags 10-12 Uhr und 14-16 Uhr

Männerchor Bad Bederkesa von 1876 e.V.
Übungsabende des Männerchors jeden Donnerstag 19.30 Uhr,  
Gäste sind herzlich willkommen. Tel. 04745/931203 oder 1428

Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Gruppentreffen jeden 1. Mittwoch im Monat von 19.15-20 Uhr im 
„Moortreff” in der Moor-Therme, Infos: Tel. 04708/446, Johann Reuter
Wassergymnastik, jeden Montag von 20-20.30 Uhr
Trockengymnastik, jeden Mittwoch von 20-21 Uhr
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Trauercafé
Beerster Tagespflege, Bergstr. 12a, Kontakt: Helga Hesse, 
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418. 
Geöffnet jeden 2. Sonntag im Monat, 14.30-17.00 Uhr

Turn- und Sportverein Bederkesa von 1896 e.V.
Geschäftsstelle Seminarstr. 10, Tel. 04745/1296, www.tsv-bederkesa.de
Geänderte Öffnungszeiten beim TSV Bederkesa: Das Büro ist immer
montags in der Zeit von 8-10 Uhr besetzt.
Vermietung Vereinshaus TSV, Infos: Elena Safenreiter, Tel. 04745/26 89 653

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366. Sprechzeiten in Bad
Bederkesa, Margaretenweg 2 (ehem. Jugendherberge). Jeden 2. Freitag
im Monat von 9-11 Uhr. Um telefonische Anmeldung wird gebeten.

Debstedt
Geestland-Chor: Chorprobe jeden Mittwoch, 19.30 Uhr, Gemeindehaus

Heimatmuseum Debstedt
Heimat- und Museumsverein Debstedt e.V., Kirchenstraße 6, Infos: 
Tel. 04743/911352 

Handarbeiten, Spinnen, Weben: jeden 1. u. 3. Dienstag im Monat, 14-17 Uhr
Klöppelrunde: dienstags, alle 14 Tage grade Wochen, 17-19 Uhr
Volkstanzabend: dienstags 19.30-21.30 Uhr, auch für Neue
Singkring, Chorprobe Plattdeutsche Lieder: mittwochs 19-21 Uhr, 
Neue willkommen
Puppenhausfreunde, Arbeitskreis für Miniaturgestaltung: jeden 
1. Montag im Monat, 16-19 Uhr
Künstlertreff, Arbeitskreis künstlerische Aktivitäten: jeden 2. u. 4. Sonnabend
im Monat, 15-19 Uhr,

Drangstedt
01.07. Schützenfest, KES
01.07. Kirche auf dem Rad, Kirchengemeinde
01.07. 09.30 Uhr, Preisdoppelkopf und Preisskat, Sportheim, TSV
07.07. Grillabend, Feuerwehr
08.07. 09.30 Uhr, Preisdoppelkopf und Preisskat, Sportheim, TSV
15.07. 09.30 Uhr, Preisdoppelkopf und Preisskat, Sportheim, TSV
21.07. Grillabend, Jagdgenossen
29.07. 09.30 Uhr, Preisdoppelkopf und Preisskat, Sportheim, TSV

Elmlohe
Chor „Zwischentöne“: jeden Dienstag 19.30-21.00 Uhr Chorprobe, (nicht in den
Schulferien),  Gemeindehaus Im Wiebusch 12, Leitung: Ulrike Brick wedel. 
Infos: Tel. 04704-230724 oder Zwischentöne auf Facebook

01.07. Kirche auf dem Rad
26.-29.07. Elmloher Reitertage

Flögeln
01.07. 10.00 Uhr, „Kirche auf dem Rad“, Kirche, Kirchengemeinde
06.07. 18.00 Uhr, Entenrennen, Schießsportanlage, Schützenverein
07.07. 12.00 Uhr, Umzug zum Einholen der Könige
07.07. 19.30 Uhr, Gemütliches Beisammensein, Schießsportanlage, 

Schützenverein
08.07. 11.45 Uhr, Festgottesdienst, anschl. Hauptschützenfest 

Schießsportanlage, Schützenverein
09.07. 19.00 Uhr, Königsbier, Schießsportanlage, Schützenverein
24.07. 20.00 Uhr, Stammtisch Oldtimerfreunde Flögeln, Gasthof Bensen
28.07. 19.30 Uhr, Grillabend Feuerwehr
29.07. 14.00 Uhr, Backtag Jan-Christopher-Hus, Kranichkring

Großenhain
14.07. 19.30 Uhr, Grillabend, Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 

und Heimatförderverein Großenhain e.V., Feuerwehrplatz 
Großenhain
Alle Bewohner der Ortschaft sowie Gäste sind herzlich 
willkommen.

Hainmühlen

Golfclub Gut Hainmühlen
Tel. 04708-920036, www.golfhm.de, Gäste stets willkommen!
April-Oktober 14.00-16.00 Uhr, sonntags, Schnuppergolf
After-Work-Schnupperkurse nach Vereinbarung
Juli Herbst-Anfänger-Aktion

Holßel
06.07. 09.00–16.00 Uhr, Sandabfuhr in der Sandkuhle Neuenwalder 

Straße
06.07. 18.00 Uhr, OGF Holßel mit leckerem Grillbuffet vom Festwirt 

Sascha Semrau
06.07. 21.00 Uhr, OGF Holßel mit Entertainer Kay Ray
07.07. 09.00–12.00 Uhr, Sandabfuhr in der Sandkuhle Neuenwalder 

Straße
07.07. 12.00 Uhr, OGF Holßel: Fisch aus der Pfanne
07.07. 14.30 Uhr, OGF Holßel: Kaffee und Kuchen im Festzelt
07.07. 15.00 Uhr, OGF Holßel: Spitzenunterhaltung mit »Eddy«, dem 

Fliegenden Holländer
07.07. 19.00 Uhr, OGF Holßel: Zweite »Holßeler Wiesn-Gaudi« 

mit DJ Axel & DJ Jens
08.07. 09.30 Uhr, Gottesdienst im Festzelt am Dorfgemeinschafts-

haus mit dem Posaunenchor Krempel
08.07. 10.30 Uhr, OGF Holßel: Frühschoppen mit musikalischer 

Unterstützung von Meiko
08.07. ab 11.00 Uhr, OGF Holßel: Bauernmarkt, Spanferkel vom Grill
08.07. 12.00 Uhr, OGF Holßel: Pfannengerichte im Festzelt
08.07. 14.30 Uhr, OGF Holßel: Kaffee und Kuchen im Festzelt mit 

Festwirt Sascha Semrau

Hymendorf
01.07. ab 10.00 Uhr, Kirche auf dem Rad, Kapelle
27.07.-05.08. Sportwoche, siehe Programm des Sportvereins, Sportplatz

Köhlen
07.+.08.07. Schützenfest Drachel
12.07. 12.00 Uhr  Halbtagesfahrt, Seniorentreff
15.07. 12.00 Uhr, Grillen, Scheper, Freiw. Feuerwehr
16.-17.07. 09.00-16.00 Uhr, Fußballschule „St. Pauli“, Sportplatz, 

Rot-Weiß Köhlen
21.07. 14.30 Uhr, gemütl. Nachmittag mit Grillen, DG, 

Sozialverband
23.07.-04.08. Sportwoche, Rot-Weiß Köhlen
28.+29.07. Bördeschießen in Alfstedt, Schützenverein

Kührstedt
13.-22.7. Sportwoche, Claus-Hildebrandt-Sportplatz, TSV-Kührstedt

Langen

BEW Beratungsbüro, Lehmkuhlsweg 1
Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege, Pflegeversicherung: Montag – Freitag 
9.30-11.30 Uhr und Montag – Donnerstag 15-16 Uhr
Schuldnerberatung - Betreuungsverein Bremerhaven: jeden 2. Dienstag
11-13 Uhr und jeden 4. Dienstag 15-17 Uhr

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Treffen jeden 2. Mittwoch in Langen und jeden 4. Mittwoch im Monat
in Bad Bederkesa. Mit der Bitte um Anmeldung. Gruppensprecherin: 
Johanna Pfleging, Tel. 04743/911417, fms-cuxhaven@ewetel.net

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz-Ortsgruppe
Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder 04706/1629
Dienstags 17-18.30 Uhr, Training für 6-18-Jährige, 14-tägig, Kreisgy, 
Dienstags 20.45-22 Uhr, Training ab 16 Jahren, Kreisgy
Donnerstags 17-18.15 Uhr, Training für (angehende) Rettungsschwimmer,

Kreisgy, 
Samstags 14-15 Uhr, Training für 6-14-Jährige & Schwimmen für

Erwachsene, Bad 3, einmal jährlich ein Anfängerschwimmkurs
Nicht in den niedersächsischen Schulferien

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Gemeindehaus St. Petri Kirche Langen, Kapellenweg 7a. Ansprechpartner
Tel. 04743/8101 oder 04707/459. 
Jeden Mittwoch ab 20 Uhr Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete
und deren Angehörige

SPD AG 60 plus Geestland Langen
Treffen jeden letzten Dienstag im Monat um 15.00 Uhr in der Begeg-
nungsstätte „Villa Mayer“, Leher Landstraße 14 in Langen. Gäste sind
herzlich willkommen. 

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
10.07.-07.08. 10.00-13.00 Uhr, Jeder kann Zeichnen und Malen lernen - 

Langen, Haus der Begegnung
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23.07.-03.08. 09.30-12.45 Uhr, Deutsch als Fremdsprache gut vorbereitet
in den B2- Kurs! 
Brückenkurs B1+, Langen, VHS Lindenhof Zentrum

23.- 27.07. 14.00-17.30 Uhr, Deutsch als Fremdsprache Hallo Chef … - 
Berufsbezogenes Schreibtraining – Langen, 
VHS Lindenhof Zentrum  

30.07.-02.08. 09.30-12.30 Uhr, Coole Klamotten selber nähen ab 
12 Jahren - Ferienangebot Langen, Haus der Begegnung 

31.07. 14. 00-17.15 Uhr, Deutsch als Fremdsprache Schritt für 
Schritt zu neuen Wörtern - Stadtführung Bremerhaven 
Tourismusinformation 

Wochenmarkt
Jeden Freitag 7-13 Uhr im Lindenhof

Neuenwalde  
Jeden Montag, 16.30 Uhr u. 19.00 Uhr, EDV-Club, Haus der Vereine
Jeden Montag, 18.00 Uhr, Alphornbläser, Übungsabend, Haus der Vereine
Jeden Montag, 18.00 Uhr, Jugendfeuerwehr, Übungsabend, Feuerwehr-
haus
Jeden Montag, 20.00 Uhr, Posaunenchor, Übungsabend, Gemeindesaal
Jeden 2. Dienstag, 18.30 Uhr, Dorfbücherei geöffnet, Haus der Vereine
Jeden Mittwoch, 20.00 Uhr, DRK-Töpfergruppe, Haus der Vereine
Jeden Donnerstag, 19.00 Uhr, Chorprobe GeestlandChor, Gemeindesaal
Jeden Donnerstag, 19.00 Uhr, Chorprobe Gemischter Chor, Haus der Vereine
Jeden Donnerstag, 19.00 Uhr, Schwimmstunde, TSV, Moor-Therme
Jeden Freitag, 16 Uhr, Training Bogenabteilung des Schützenvereins 
(Jugend), ab 18 Uhr Erwachsene, Bogenstand am Schützenhaus

30.06.–07.07., Kreisjugendzeltlager in Wolfshagen, Freiwillige Feuerwehr
01.07. 7 Uhr, Gemeinschaftswandern, TSV/Verkehrsverein,

ab Kaufhaus Eschermann
01.07. 10 Uhr, „Kirche auf dem Rad“, Ev. Kirchengemeinde,

Abschlussgottesdienst um 16.30 Uhr in Spaden
03.07. 14.30 Uhr, Klönschnack, DRK, Haus der Vereine
07.07. 14 Uhr, „Dütsch-Angeln“, der Jugend, Angelsportverein, 

ab „Zur Traube“
08.07. 5 Uhr, „Dütsch-Angeln“, Angelsportverein, ab „Zur Traube“
11. 07. 15 Uhr, Vortrag von Gabriele Knabe vom Senioren- und 

Pflegestützpunkt Niedersachsen: „Wenn es ohne Hilfe nicht 
mehr geht“, Sozialverband, Gaststätte „Zur Traube“                   

18.07.        7 Uhr, Seniorenfahrt, Verkehrsverein

22.07.     5 Uhr, Heinz-Hubo-Gedächtnisangeln (Frei), 
Angelsportverein, ab „Zur Traube“

22.07. 14 Uhr, Missionsfest im Klosterbruch, Ev. Kirchengemeinde
25.07. 19 Uhr, Unterbrechung im Alltag, Ev. Kirchengemeinde, Kirche
28.07. 13 Uhr, Schnupperangeln, Angelsportverein, 

am Dahlemer See

Ringstedt
01.07. Kirche auf dem Rad, Kirchengemeinden
01.07. 14.00 Uhr, Wertungsschießen, Schützenhalle, Schützenverein
06.07. 16.00 Uhr, Sommerfest, Jugendhaus, Ringster Senioren-Treff
14.07. Ausflug, Kameradschaft ehemaliger Soldaten
14.07. 19.30 Uhr, Grillabend, Wassermühle, Freunde der Wassermühle
28.07. 10.00 Uhr, Bördeschießen Jugend, Schützenhalle Alfstedt, 

Schützenverein Alfstedt
29.07. 11.00 Uhr, Delegiertenversammlung und Bördeschießen 

Damen und Herren, Schützenhalle Alfstedt, Schützenverein 
Alfstedt

Sievern
bis August jeden Dienstag 10.00-12.00 Uhr Wanderung Archäologie,
Parkplatz Pipinsburg, Verkehrsverein
Jeden Donnerstag 14.00 Uhr Radtouren, Alte Schule, Verkehrsverein,
bis Oktober
01.07. 10.00 Uhr, Kirche auf dem Rad, Kirche Debstedt, 

Kirchengemeinde
03.07. 19.30 Uhr, Stammtisch, Zur Ecke, BfS
14.07. 17.00 Uhr, Grillfest, Kleintierzuchtverein
15.07. 10.00 Uhr, Plattdeutscher Gottesdienst, Alte Schule, 

Kirchengemeinde

Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht. 
Um Fehler und Missverständnisse zu vermeiden,  können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  

veröffentlicht werden (Dana.Hebener@Geestland.eu)

Marion Hinck
Fickmühlener Str. 44
27624 Geestland
Tel. 04745/910 982
Mobil 0171/8 90 58 51
marion@har-monie.life
https:// har-monie.life

Eine Allergie kann sehr belastend sein.
Hilfe naht in Form einer einfachen Klopftherapie

ohne Chemie.
Probier es aus! Ruf mich an!

Jeden Sonntag 
Frühstücksbuffet 
von 9 bis 12 Uhr

Planen Sie mit uns! 
…auch Ihre Familien-

und Betriebsfeiern

Kaffee · Kuchen 
Eisspezialitäten

Leckere Baguettes 
für zu Hause

Durchgehend warme Küche 
Gruppen bitte mit Voranmeldung

Tannenhof 
Drangstedt

Tannenhof 
Drangstedt

Reservierung unter

04704-4 13

Berichte von Vereinen (gerne mit Bild) veröffentlichen wir 
in der Geestland-Rundschau kostenlos!

Zeigen Sie, warum es Spaß macht genau in Ihrem Verein 
Mitglied zu sein oder zu werden.

Berichten Sie über Aktionen, Feiern, Jubiläen, Wettkämpfe u.v.m.

Senden Sie Ihre Texte und Bilder an 
redaktion@geestland-rundschau.de



Moor-Therme in Bad Bederkesa am See
Berghorn 13 · 27624 Geestland · Telefon 04745/9433-0 ·www.moor-therme.de

Gute Idee...

besser bei uns!

Unser Gesundheitszentrum 
in der Moor-Therme

ist anerkannter Leistungserbringer
für Funktionstraining und 

Rehabilitationssport im Wasser 
und Trockenbereich!

Institut für Ganzheitskosmetik

Sommerbehandlung
„Reise nach Bali“

Exotische Tiefenentspannung 
für alle fünf Sinne

Tel. 04745-8096
www.kosmetik-studioclaudianoack.com
27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8

PaRTysERvicE

Tel. 04708-2 48
www.volkens.info

Wir haben leckere 
Einschulungsangebote 
ab 9,50 € p. Pers.

Harrje & Wehrmann GmbH
Recycling- u. Gartengerätecenter in Debstedt
Ihr Profi für Haus und Garten

Bördestr. 12 · 27607 Geestland · Tel. 04743/27 60 300
www.harrje-wehrmann.de · info@harrje-wehrmann.de

Herkules Rasentraktor HBE 92 - 16 H - Blue Edition
- Loncin Motor
- 9,7 kW
- 92 cm Schnittbreite
- Hydrostatgetriebe
- Antrieb 2 WG

unser Preis 2.750,- €*

*aufgebaut und betriebsbereit

Heiner Pape Kfz u. Landmaschinen, Inh. Bettina u. Frank Dohrmann
Elmlohe · Mühlenweg 49 · 27624 Geestland · Tel. 04704/3 77

www.pape-landtechnik.de

Unser Service – Ihre Sicherheit

Unser Pkw-Service für Sie:
– Inspektion und Wartung 

für alle Fabrikate
– HU/AU jeden Freitag
– Unfallinstandsetzung
– Reifendienst
– Klimaservice

Wir sagen Danke an alle die mit uns unser 50 jähriges Bestehen 
gefeiert und an uns gedacht haben. Es war ein toller Tag! 

Ihre Familie Pape und Familie Dohrmann


